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Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 8 "Solarpark

Burow, Seltzer Straße” der Gem einde Burow

h ier: S te llungnahm e des Landkre ises M eck lenburg ische S eenp la tte a ls T räge r ö ffen tliche r 

B e lange gem äß  § 4  A bs . 1 B auG B

D ie G em e indeve rtre tung de r G em e inde B u row  ha t d ie  A u fs te llung de r S a tzung übe r den vo rha­

benbezogenen B ebauungsp lan N r. 8  „S o la rpa rk B u row , S e ltze r S traß e “ besch lossen .

D ie G em einde B u row  führt h ie rzu a ls e rs ten V e rfah renssch ritt d ie B e te iligung de r B ehö rden und  

sons tigen  T räge rn  ö ffen tliche r B e lange gem äß  § 4  A bs . 1 B auG B  du rch .

D ies e  frühze itige B ehö rdenbete iligung  d ien t vo rrang ig de r F es tlegung von U m fang und D e ta il­

lie rungsg rad de r U m w e ltp rü fung (sog . S cop ing ). D ie be te ilig ten B ehö rden und sons tigen T räge r 

ö ffen tlicher B e lange so llen  d ie  G em e inde h ie rbe i be ra ten .

Z u r A u fs te llung de r S a tzung übe r den vo rhabenbezogenen B ebauungsp lan N r. 8  "S o la rpark  

B u row , S e ltze r S traß e " de r G em e inde B u row  w u rde dem  Landkre is M ecklenburg ische S een­

p la tte  de r V o ren tw urf m it B egründung  (S tand : Jun i 2020 ) zugesandt und um  en tsprechende  

R ückäuß erung  gebeten .

Z u dem  m ir vo rliegenden E n tw u rf de r S a tzung übe r den vo rhabenbezogenen B ebauungsp lan  

N r. 8 "S o larpark B u row , S e ltze r S traß e " de r G em einde B u row , bes tehend aus T e il A  -  P lan­

ze ichnung, T e il B  -  T ex t und de r B eg ründung nehm e ich a ls T räger ö ffen tliche r B e lange w ie  

fo lg t S te llung :

I. A llgem eines/ Grundsätzliches

1 . S üdlich und südw estlich de r O rts lage B u row  beabs ich tig t e in Investo r d ie  ze itw e ilige  

E rrich tung und den B e trieb e ine r P ho tovo lta ik fre iflächenan lage (P V -A n lage). A u f G rund de r La ­

ge im  baup lanungsrech tlichen A uß enbe re ich beda rf es zu r S cha ffung von B aurech t h ie rfü r e iner
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ve rb ind lichen B au le itp lanung . E n tsp rechend der beabs ich tig ten ze itw e iligen  P V -N utzung w ird  

im  o . g . B ebauungsp lan e ine be fris te te  N u tzung durch F es tse tzung bes tim m t. A ls F o lgenu tzung  

w e rden F lächen fü r d ie  Landw irtscha ft m it de r N u tzung a ls In tens ivacke r fes tgesetz t. D em  kann  

vom  G rundsa tz he r ge fo lg t w e rden.

M it de r A u fs te llung de r S a tzung über den  vo rhabenbezogenen B ebauungsp lan N r. 8 „S o larpark  

B u row , S e ltze r S traße “ ha t s ich d ie  G em e inde B u row  fü r d iese E n tw ick lung en tsch ieden.

D as P langeb ie t ha t e ine G röß e von insgesam t ca . 11 ,7 ha .

D e r G e ltungsbe re ich te ilt s ich dabe i in zw e i P langeb ie te , w e lche du rch d ie Landess traß e 35  

ge trenn t w e rden .IHGFEDCBA

2. B au le itp läne s ind den Z ie len de r R aum ordnung  anzupassen (Anpassungspflicht nach  

§ 1 A bs . 4  B auG B ).

E ine landesp lanerische  S te llungnahm e vom  19 . A ugus t 2020 lieg t m ir vo r.

D anach is t de r o . g . B ebauungsp lan nach gegenw ärtigem  Z w ischens tand nicht m it den Z ie len  

und G rundsä tzen de r R aum ordnung  und Landesp lanung  vereinbar.

Z ur E ndabs tim m unq is t d ieses Z w ischene rgebn is  de r obe rs ten Landesbehö rde vo rqe leq t w o r­

den.

D a rau f h inzuw e isen is t d ie  G em einde B u row  vo rso rg lich , dass e ine V e re inba rke it m it den Z ie len  

und G rundsä tzen  de r R aum ordnung und Landesp lanung zw ingende V o rausse tzung fü r d ie  W e i­

te rführung des P lanverfah rens bzw . rech tm äß ige  W irksam ke it des o . g . B ebauungsp lanes is t.

3 . G em äß  § 8  A bs . 2 B auG B s ind B ebauungsp läne aus dem  F lächennutzungsp lan  zu en t­

w icke ln  (Entwicklungsgebot). V on dem  G rundsa tz  des E n tw ick lungsgebo tes kann be i V o rlie ­

gen bes tim m te r V o rausse tzungen gegebenenfa lls abgew ichen w erden (§ 8  A bs . 2 -4  B auG B ).

D ie G em einde B u row  ha t ih re E n tw ick lungsz ie le b ishe r n ich t in e inem  F lächennutzungsp lando­

kum entie rt. S ie  ve rfüg t a lso n ich t über e ine  rechtsw irksam e vo rbe re itende B au le itp lanung .

D en o . g . B ebauungsp lan beabs ich tig t d ie G em eidne dahe r a ls vo rze itigen B ebauungsp lan  

nach § 8 A bs . 4 B auG B  aufzus te llen . D em  fo lge  ich vom  G rundsa tz he r.

Auf die Genehm igungspflicht durch die höhere Verwaltungsbehörde nach § 10 Abs. 2  

BauGB - hier: Landkreis M ecklenburgische Seenplatte - weise ich in diesem  Zusam ­

m enhang vorsorglich hin.

D ie V e rfah rensve rm erke s ind dah ingehend in P unk t 4  en tsp rechend zu übe ra rbe iten .

4. Z u den vo rliegenden P lanun te rlagen m öchte ich im  H inb lick au f das w e ite re  A u fs te l­

lungsve rfahren  zum  S a tzung über den vo rhabenbezogenen  B ebauungsp lan N r. 8 "S o la rpa rk  

B urow , S e ltze r S traß e " de r G em einde B u row  au f fo lgende g rundsä tz liche A spek te  au fm erksam  

m achen .

4.1. N ach § 12 B auG B  kann d ie G em einde durch e inen vorhabenbezogenen Bebauungs­

plan d ie  Z u läss igke it von V o rhaben bes tim m en .

R ege lm äß ig en thä lt e in  vo rhabenbezogene r B ebauungsp lan danach d re i bekann te E le ­

m en te :

den V o rhaben - und E rsch ließ ungsp lan des V o rhabenträge rs , 

den D urch füh rungsve rtrag und 

- als S a tzung den vo rhabenbezogenen  B ebauungsp lan .
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D ie A u fs te llung  e ines  vo rhabenbezogenen  B ebauungsp lanes is t gem äß  § 12 IHGFEDCBABauGB so ­

m it an bes tim m te V o rausse tzungen gebunden :

- D e r V o rhaben träge r m uss s ich zu r D u rch führung de r V o rhaben - und E rsch ließ ungs­

m aß nahm en inne rha lb  e iner bes tim m ten F ris t sow ie zu r T ragung de r P lanungs- und E r­

sch ließ ungskos ten im  Durchführungsvertrag ve rp flich ten .

- D e r V o rhaben träge r m uss zu r D u rch füh rung des V o rhabens und de r E rsch ließ ung bereit 

und in der Lage sein.

H ie raus fo lg t d ie  N achw e isp flich t de r w irtscha ftlichen und finanz ie llen  Le is tungs fäh igke it  

des T rägers zum  Z e itpunk t des S a tzungsbesch lusses . E in b loß es G laubha ftm achen de r 

Le is tungs fäh igke it des T rägers re ich t n ich t aus .

D ie  finanz ie lle  B on itä t des V o rhaben trägers  kann  z . B . du rch  e ine K red itzusage gee igne ­

te r B anken ode r du rch B ü rgscha ftse rk lä rungen nachgew iesen  w erden.

- In de r R ege l m uss der V o rhabenträger Eigentüm er der Flächen se in , au f d ie  s ich de r 

P lan e rs treck t.

Is t der V o rhaben träge r n ich t E igen tüm er, so is t gg f. e ine qua lifiz ie rte  A nw artscha ft au f 

den E igen tum serw erb  oder e ine ande rw e itige p riva trech tliche V e rfüqunqsberech tiqunq 

nachzuw e isen . (D ies g ilt auch fü r F lächen fü r ex terne  A usg le ichsm aß nahm en !)

D iese r N achw e is m uss spä testens zum  S a tzungsbesch luss vo rliegen .

- D e r D u rch füh rungsvertrag is t vor dem Satzungsbeschluss nach § 10 A bs. 1 B auG B  

übe r den  vo rhabenbezogenen  B ebauungsp lan  zw ischen dem  V orhaben träge r und de r 

G em e inde zu sch ließen . (H ie rzu bedarf es  e ines nach K om m una lrech t no tw end igen 

G em e indera tsbesch lusses .)

E rfo lg t d ies n ich t, feh len de r G em e inde  d ie V o rausse tzungen zum  B esch luss  über d ie  

S a tzung zum  vo rhabenbezogenen  B ebauungsp lan . E in R ech tsanspruch  da rau f bes teh t 

g rundsä tz lich n ich t.

D ie B eg ründung zum  vo rhabenbezogenen B ebauungsp lan m uss auch au f den D urch füh­

rungsve rtrag e ingehen . S ie m uss neben dem  E rforde rn is  de r D u rch füh rung de r B aum aß ­

nahm e und de r E rsch ließung auch au f d ie  V e rp flich tung des V o rhabenträgers  e ingehen . 

W e ite rh in  m uss a lles , w as m it dem  D urch füh rungsve rtrag in Z usam m enhang s teh t, in  d ie  

B egründung  e ingehen, sow e it es fü r d ie p lane rische A bw ägung von B edeu tung is t.

Insow e it is t d ie D a rste llung de rjen igen Inha lte  des D u rch füh rungsve rtrages  no tw end ige r 

B es tand te il de r B eg ründung, d ie  fü r d ie  B eu rte ilung de r Z ie le  nach § 12 A bs. 1 B auG B re ­

levan t s ind .

4 .2 . In d iesem  Z usam m enhang w e ise  ich au f d ie B esonde rhe it des § 12 Abs. 3a BauGB h in . 

D en G em einden w ird h ie rm it näm lich d ie M ög lichke it e rö ffne t, in e inem  vo rhabenbezoge­

nen B ebauungsp lan n ich t nu r e in  konkre tes  V o rhaben zuzu lassen , sondern  da rübe r h in ­

aus d ie  zu läss igen N u tzungen a llgem e in  zu beschre iben und s ich nu r im  D urch führunqs- 

ve rtraq au f e in konkre tes V o rhaben fes tzu legen .

B augeb ie te können h iernach a lso nach B auN V O  fes tgese tzt w e rden . D ie  A rt de r bau li­

chen N u tzung w ird in e inem  gew issen R ahm en a llgem e in  fes tgese tz t.

Im  D urch füh rungsvertrag is t dann das V o rhaben  aber so  konkre t zu beschre iben, dass  

h in re ichend  deutlich  w ird , zu w e lchem  V orhaben  s ich de r V o rhabenträge r ve rp flich te t. 

H ie run te r fa llen d ie R ege lungen zu den e inze lnen zu e rrich tenden A n lagen , d ie  fü r den  

B e trieb de r P V -A n lage no tw end ig s ind , d ie  zu rea lis ie renden  A usg le ichsm aß nahm en, 

usw .
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Im  vo rhabenbezogenen B ebauungsp lan is t dann un te r en tsprechender A nw endung des  §  

9 A bs . 2 i. V . m . § 12 A bs . 3a B auG B  ausdrück lich  fes tzuse tzen , dass IHGFEDCBAM m Rahm en der

festgesetzten Nutzungen nur solche Vorhaben zulässig sind, zu deren Durchfüh­

rung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertraq verpflichtet \

Z u e inem  spä te ren Z e itpunk t kann be i e inem  entsp rechenden  B edarf du rch e ine im  V e r­

g le ich  zu e iner P lanände rung ve rhä ltn ism äß ig  e in fache Ä nde rung des D u rch füh rungsve r­

trages d ie  Z u läss igke it des V o rhabens m odifiz ie rt w e rden .

D ies b ring t dann V o rte ile , w enn s ich im  G enehm igungsve rfah ren oder w ährend de r N u t­

zung des V o rhabens he rauss te llt, dass d ie  u rsp rüng lich  a ls zu tre ffend e rach te ten  B edü rf­

n isse geände rt haben .

Inso fern  s ind d ie vo rgenannten H inw e ise zu § 12 A bs . 3a B auG B im  w e ite ren V e rfah ren  

zu beach ten .

II. Um fang und Detaillierungsgrad der Um weltprüfung

N ach § 2 A bs . 4 S a tz 2 B auG B  leg t d ie G em einde  fü r jeden B au le itp lan fes t, in  w e lchem  U m ­

fang und D e ta illie rungsg rad d ie E rm ittlung de r U m w e ltschu tzbe lange fü r d ie U m w eltp rü fung  

e rfo rderlich  is t (sog. S cop ing ). D ie be te ilig ten B ehörden und sons tigen T räge r ö ffen tliche r B e ­

lange so llen  d ie  G em einde h ie rbe i be ra ten .

D urch den Landkre is M ecklenbu rg ische S eenp la tte e rgeht im  H inb lick au f den e rfo rde rlichen 

U m fang und D e ta illie rungsg rad de r U m w e ltp rü fung nach § 2 A bs . 4 B auG B  fo lgende S te llung­

nahm e im  S inne des § 4  A bs . 1 B auG B .

1. A us na tu rschu tz rech tlicher und -fach liche r S ich t e rgeht zu o . g . B ebauungsp lan  fo lgen­

de S te llungnahm e .

D ie rech tliche und fach liche S te llungnahm e der un te ren N a turschutzbehörde zu dem  o . g . V o r­

haben  w ird  zu rückges te llt, b le ib t be i fo rtlau fendem  V erfah ren aber noch  V o rbeha lten .

R eg iona les R aum en tw ick lungsp rog ram m (R R E P ) M eck lenburg ische S eenp la tte  und Landes­

raum entw ick lungsprog ram m  (LE P ) M -V . E n tsprechend P unk t 6 .5  (6 ) des R R E P  so llen P V - 

A n lagen  vo rrang ig an bzw . au f vo rhandenen G ebäuden und bau lichen  A n lagen e rrich te t w e r­

den . P V -F re iflächenan lagen so llen insbesonde re au f be re its  ve rs iege lten ode r gee igne ten w irt­

scha ftlichen oder m ilitä rischen K onvers ions flächen e rrich te t w e rden. In P unk t 5 .3 (9 ) des LE P  

M -V  is t ve rm erk t, dass landw irtscha ftlich genu tz te F lächen nu r in e inem  S tre ifen von 110 m  be i­

derse its  von A u tobahnen , B undess traß en und S ch ienenw egen  fü r P V -F re iflächenan lagen in  

A nsp ruch genom m en w erden dü rfen . Im  vo rliegenden S achve rha lt so ll d ie  P V -A n lage an der 

Landess traß e 272 au f e iner bes tehenden  A cke rfläche e rrich te t w e rden. E s is t dahe r zunächs t 

vom  A m t fü r R aum ordnung  in N eubrandenbu rg zu p rü fen , ob das gep lan te  V o rhaben  m it den  

Z ie len de r R aum ordnung ve re inba r is t.

Artenschutz
F ür nach § 15 B N a tS chG  zu läss ige  E ingriffe in N a tu r und Landschaft sow ie  fü r V o rhaben  im  

S inne des § 18 A bs . 2 S a tz 1 B N a tS chG , d ie  nach den V o rschriften  des B augese tzbuches  zu ­

läss ig s ind , ge lten d ie Z ug riffs -, B es itz - und V e rm ark tungsve rbo te  nach M aß gabe  von S a tz 2  

b is 5 des § 44 A bs. 5 B N a tS chG .

S ind dem nach gem äß E U -V oge lschu tz rich tlin ie eu ropä ische V oge la rten oder im  A nhang IV a  

de r F F H -R ich tlin ie au fge führte  T ie ra rten sow ie im  A nhang IV b de r F F H -R ich tlin ie  au fge führte  

w ild lebende P flanzenarten be tro ffen , lieg t e in V e rs toß  gegen d ie  V e rbo te  des § 44  A bs. 1 N r. 1
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und 3 B N a tS chG  n ich t vo r, w enn d ie  öko log ische F unk tion de r von dem  E ing riff ode r V o rhaben 

be tro ffenen F o rtp flanzungs- oder R uhes tä tten im  räum lichen Z usam m enhang w e ite rh in  e rfü llt 

w ird .

D a durch d ie P lanung E ing riffe  in N a tu r und Landschaft vo rbe re ite t w e rden , is t es e rfo rderlich , 

dass d ie  A usw irkungen des V o rhabens au f d ie  geschütz ten A rten gegenübe r de r zus tänd igen  

B ehö rde  da rleg t w e rden . D iese U n te rsuchung, z . B . a ls IHGFEDCBA„Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag  

(AFB)“ is t a ls V o rausse tzung fü r d ie behörd liche  P rü fung e rfo rde rlich .

D ie fach liche G rund lage fü r d ie  E rm ittlung und B ew ertung des E ingriffes b ilden d ie H inw e ise  zu r 

E ing riffs rege lung M eck lenbu rg -V orpom m ern , 2018.

D a es s ich um  e in  seh r g roßes A rea l hande lt m it G ehö lzen , K le ingew ässern sow ie  e inem  B ach­

lau f s ind insbesonde re zu ka rtie ren : B ru tvöge l, F lede rm äuse , A m ph ib ien , R eptilien . F ü r beson ­

de rs  geschü tz te K ä fe ra rten (Lau fkä fe ra rten , E rem it, R osenkä fe r, B a lkensch rö te r e tc .) is t e ine  

P o tenzia lana lyse e rfo rde rlich .

D a e in  na tu rnaher B ach lau f das G eb ie t tang ie rt, w e lche r be i K lem penow -D orf in d ie  T o llense  

m ünde t, is t das G ew ässe ru fe r nach S puren  des F ischo tte rs  abzusuchen .

F ü r ve rlus tig  gehende Lebenss tä tten  s ind im  A F B  en tsp rechende C E F -M aß nahm en vo rzuse ­

hen, fe rner s ind V e rm e idungs- und M in im ie rungsm aß nahm en da rzus te llen .

D ie zum  R ückbau  vo rgesehenen G ebäude (G ew erbe - und Indus triegebäude , G ärten e tc .) s te l­

len po ten tie lle  Q uartie rm ög lichke iten  fü r F lederm äuse und hausbew ohnende V oge la rten da r. 

D ahe r is t F o lgendes zu beach ten :

U m  n ich t gegen d ie  a rtenschu tz rech tlichen  Z ug riffsve rbo te nach § 44  A bs . 1 B N a tS chG  be im  

R ückbau zu ve rs toßen , s ind d ie  G ebäude vo r B eg inn der M aß nahm e au f das V o rhandense in  

von Lebensspu ren an und in den G ebäuden lebende r besonde rs geschü tz te r A rten  zu überp rü ­

fen .

D iese U n tersuchung is t du rch  e in in  den B e re ichen des F lede rm aus- und V oge lschu tzes e rfah ­

renes F achbüro  vo rzunehm en . D ie U n tersuchung ha t durch S ich t- gg f. endoskop ische P rü fung  

von G ebäudefugen und de r D ach räum e auf das V o rhandense in  von F lede rm äusen zu e rfo lgen . 

F e rne r is t zu p rü fen , ob N is ts tä tten  gebäudebrü tender V oge larten  vo rhanden s ind .

S ind Lebenss tä tten besonders  geschütz te r A rten be tro ffen , is t be i de r un te ren N a tu rschu tzbe­

hö rde (U N B ) des Landkre ises M eck lenbu rg ische S eenp la tte  e in  A n trag au f A usnah­

m e /B efre iung von den V e rbo ten des § 44  A bs . 1 B N a tS chG  zu s te llen .

B eg ründung :

In und an G ebäuden kom m t es schne ll zu r A ns ied lung ve rsch iedene r V oge la rten , w ie  R auch - 

und M eh lschw a lbe , M aue rseg le r, H ausspe rling , B achs te lze  und H ausro tschw anz. G ebäudefu ­

gen und dah in te r liegende H oh lräum e s te llen o ft Z w ischenqua rtie re , z .T . auch  W ochens tuben­

qua rtie re  fü r ve rsch iedene F lede rm ausa rten da r. K e lle r w e rden von F lederm äusen häufig  a ls  

W in te rqua rtie re  genutz t.

A lle  eu ropä ischen V oge larten  s ind gem äß § 7 A bs . 2 N um m er 13 bb B N a tS chG  a ls besonders  

geschü tz t e inges tu ft. N ach § 7 A bs . 2 N um m er 14 b B N a tS chA G  s ind a lle  in D eutsch land vo r­

kom m enden F lederm äuse aus den besonders  geschü tz ten A rten  a ls s treng geschütz t heraus ­

gehoben .
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In  A n lehnung an d ie H inw e ise  zu r E ing riffs rege lung m öchte ich Ihnen  fü r e in ige  T ie rg ruppen 

e in ige H inw e ise  fü r d ie K a rtie rung de r genann ten A rten  geben :IHGFEDCBA

Arten/ - grup­

pen

M ethodik entsprechend  

Lebensraum

Untersuchungs­

zeiträum e

M indestzahl der Erhebungen/ 

Begehungen

F ischotte r G ew ässe ru fe r:

S uche nach K o t, T ritts iege l

O ktobe r b is M ärz 2 B egehungen

F lede rm äuse P o tenz ie lle  W in te rquartie re : 

S chw arm suche m it D e tek to r

S ep tem ber/ O k to ­

be r

2 B egehungen

P o tenz ie lle  W in te rqua rtie re : 

H angp la tzzäh lung

Janua r/ F ebrua r 1 E rhebung

W ochens tuben :

M orgend liche  S chw arm su­

che m it D etekto r

Jun i/ Ju li 2 B egehungen /

W ochens tuben :

H angp la tz -/ A us flugzäh lung

1 E rhebung

B ru tvöge l R ev ie rkartie rung M ärz b is Ju li 6  T agbegehungen und 2  

N achtbegehungen

R ep tilien S ich tbeobach tung und 

küns tliche  V e rs tecke

M a i b is S ep tem ­

ber

5 B egehungen

A m phib ien La ichgew ässe r: S ich tbe ­

obach tung , V e rhör und K e­

scher

M ärz b is Jun i 4 B egehungen

B la tthornkä ­

fe r/S chrö te r

P o tenz ia lana lyse , S uche 

nach m it M u lm  ge fü llten  

Laubbäum en

2 . V on S e iten  de r un te ren  W asse rbehörde  w ird vo rsorg lich angem erk t, dass de r vo rgese­

hene  A bs tand von 5 m  zum  G ew ässe r II. O rdnung Z 15 im  S üden des P lanbe re iches zw ingend 

e inzuha lten is t.

3 . A us S ich t de r un te ren B odenschu tz - und A b fa llbehö rde s ind fo lgende  Ä nde rungen bzw . 

E rgänzungen e rfo rde rlich .

In de r vo rliegenden B eg ründung zum  vo rhabenbezogenen  B ebauungsp lan N r. 8 „S o la rpark  

B urow , S e ltze r S traß e “ un te r 7 .4 'A b fa llrech t' s ind fo lgende E rgänzungen  vo rzunehm en:

D ie V e rw e rtung bzw . B ese itigung von A b fä llen ha t en tsp rechend den  V o rsch riften des K re is ­

lau fw irtscha ftsgese tzes (K rW G ) und des A b fa llw irtscha ftsgese tzes M -V  (A b fW G  M -V ) und de r 

au f G rund d iese r G ese tze  e rlassenen R ech tsve rordnungen zu e rfo lgen .

B e i den A bb rucharbe iten an fa llender unbe las te te r B auschutt is t e iner zuge lassenen B au­

schu ttau fbe re itungsan lage zuzu füh ren . E ine V e rb ringung au f e ine fü r H ausm ü ll oder haus­

m ü llähn liche  A b fä lle  zuge lassene D epon ie is t un te rsag t (§18  A b fW G  M -V ).
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N achw e is lich  kon tam in ie rte r S traßenaufb ruch , B auschutt oder B odenaushub is t a ls  ge fährliche r 

A b fa ll e inzus tu fen und darf nur in da fü r zuge lassene A n lagen du rch  en tsp rechende U n terneh­

m en en tsorg t oder behande lt w e rden .

Z u d iesen  ge fäh rlichen  A b fä llen  zäh len auch  T ee rpappen bzw . m it T ee rpappen beha fte te B au ­

s to ffe , teerha ltige  Iso lie rpappen bzw . teerha ltige r S traß enau fb ruch und m it S chads to ffen be las ­

te te r G le isscho tte r, B e tonschw e llen .

Im  R ahm en de r Ü berlassungspflich t nach §§ 4 und 6 de r A b fa llw irtscha ftssa tzung  des Land­

k re ises M eck lenbu rg ische S eenp la tte  ha t nach §  25 A b fa llw irtscha ftssa tzung  d ie  A n lie fe rung 

von B aus te llen - bzw . ande ren A b fä llen zu r B ese itigung , d ie  n ich t nach § 10 A bs . 1 A b fa llsa t­

zung un te r d ie  A ussch luss lis te  fa llen , g rundsä tz lich du rch  zuge lassene  U n te rnehm en zu den 

U m lade S ta tionen N eus tre litz  oder D em m in de r O stm eck lenbu rg ischen -V o rpom m erschen V e r- 

w e rtungs- und D epon ie  G m bH  (O W D  G m bH ), au f d ie  A b fa llen tso rgungsan lage  R osenow  (A E A  

R osenow ) oder zu den W erts to ffhö fen des Landkre ises M eck lenburg ische S eenp la tte (sow e it 

d ie A b fä lle  an d iesen angenom m en w erden) zu e rfo lgen . D ie G ew ährle is tung de r A nd ienungs ­

p flich t w ird  du rch d ie  A b fa llbehörde kontro llie rt.

D e r be i den B auarbe iten an fa llende und zu r W iederverw endung  V o rort vo rgesehene  und ge ­

e igne te B odenaushub is t ge trenn t nach B odena rten zu lage rn und ge trenn t nach B odena rten  

w ieder e inzubauen . N achw e is lich m it S chads to ffen be las te te r B odenaushub is t e iner den ge ­

se tz lichen V o rsch riften en tsp rechenden E n tso rgung  zuzu füh ren .

E benfa lls s ind E rgänzungen zum  B odenschutz  vo rzunehm en :

N ach § 4  A bs . 1 B undesbodenschu tzgese tz  (B B odS chG ) ha t jede r, de r au f den B oden e inw irk t, 

s ich so  zu ve rha lten , dass ke ine  schäd lichen B odenve rände rungen he rvo rge ru fen und som it d ie  

V o rsch riften d ieses G esetzes e ingeha lten w e rden . D ie Z ie lse tzungen und G rundsätze  des  

B B odS chG  und des Landesbodenschu tzgese tzes s ind zu be rücks ich tigen . Insbesondere be i 

bodenschäd igenden P rozessen w ie  z . B . B odenve rd ich tungen , S to ffe in trägen is t V o rso rge  ge ­

gen das E n ts tehen von schäd lichen B odenve rände rungen zu tre ffen . B odenve rd ich tungen , B o ­

denve rnässungen und B odenve run re in igungen s ind zu ve rm e iden. D as B odenge füge bzw . 

w ich tige B odenfunk tionen s ind be i e inem  m ög lichs t ge ringen F lächenverb rauch zu e rha lten .

S ow e it im  R ahm en von B aum aß nahm en Ü be rschussböden an fa llen bzw . B odenm ate ria l au f 

dem  G runds tück  au f- oder e ingeb rach t w e rden so ll, haben d ie nach § 7 B B odS chG  P flich tigen  

V o rso rge  gegen das E n ts tehen schäd licher B odenve rände rungen zu tre ffen , d ie  s tando rttyp i­

schen G egebenhe iten  s ind h ie rbe i zu be rücks ich tigen . D ie F o rde rungen de r §§ 10 b is 12 B un­

desbodenschutzve rordnung  (B B odS chV ) s ind zu beach ten . A u f d ie  E inha ltung de r A n fo rde run ­

gen de r D IN  19731 (V erw ertung von B odenm ate ria l 5 /1998 ) w ird besonders h ingew iesen .

F alls be i E rda rbe iten  A nze ichen von schäd lichen B odenverände rungen (z . B . abartige r G e ruch , 

anorm ale F ä rbung , A us tritt ve run re in ig te r F lüss igke iten , R es te a lte r A b lage rungen ) au ftre ten , 

is t das U m w e ltam t des Landkre ises M ecklenbu rg ische S eenp la tte  um gehend  zu in fo rm ieren .

E s is t darauf zu ach ten , dass im  gesam ten  V o rhaben raum  d ie  Lage rung von B aus to ffen flä ­

chenspa rend e rfo lg t. B aus te llzu fah rten s ind sow e it w ie m ög lich au f vo rbe las te ten bzw . en tspre ­

chend be fes tig ten F lächen anzu legen . D u rch  den E insa tz  von F ah rzeugen , M asch inen und  

T echno log ien , d ie den techn ischen U m w e lts tanda rds en tsp rechen, s ind d ie  A usw irkungen au f 

den B oden so  ge ring w ie m ög lich zu ha lten . N ach B eend igung de r B aum aß nahm e s ind F lä ­

chen , d ie  tem porä r a ls B auneben flächen , B auzu fah rten ode r zum  A bste llen von F ah rzeugen 

genu tz t w e rden w iede r he rzu rich ten . Insbesondere s ind d ie B odenve rfestigungen zu bese itigen .

F o lgende H inw e ise so llten e rgänz t w e rden :

G em äß  § 1 Landesbodenschu tzgese tz (LB odS chG  M -V ) is t g rundsätz lich be i E rsch ließ ungs­

und B aum aß nahm en m it B oden spa rsam  und schonend um zugehen . Im  R ahm en de r p laneri­

schen  A bw ägung s ind d ie Z ie lse tzungen und G rundsä tze  des B B odS chG  und LB odS chG  M -V
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zu be rücks ich tigen , d . h . d ie F unk tionen des B odens s ind zu s iche rn bzw . w iede rhe rzus te llen , 

schäd liche B odenve rände rungen abzuw ehren .

Im  R ahm en de r B e te iligung im  B au le itp lanve rfah ren w ird  von de r un teren B odenschu tzbehö rde 

gep rü ft, ob de r U m w e ltbe rich t a lle  e rfo rde rlichen A ngaben zum  S chutzgut B oden en thä lt. D as 

s ind u . a . A ussagen  zu den B odene igenschaften , zu r B odenbeschaffenhe it und -bew ertung m it 

B es tandsaufnahm e und E inschätzung de r V o rbe las tungen .

In de r B egründung  zum  B -P lan  w e rden baubed ing te  W irkungen au f den B oden , w ie F lächenbe ­

ansp ruchung  und -V e rd ich tung du rch den B aus te llenbe trieb , du rch Lage rflächen und B aus te l­

lene inrich tung  a ls auch an lagenbed ing te W irkungen  w ie  d ie F lächenvers iege lung du rch punk tu ­

e lle  V e ranke rungen  de r G es te lle , durch  W echse lrich te r, T ra fo  und d ie  Z u fahrt sow ie  das B e fah ­

ren über M odu lzw ischen - und R and flächen au fgezäh lt. A lle rd ings s ind ke ine  A us führungen  zu r 

M in im ie rung d iese r E inw irkungen au fge füh rt. U m  baubed ing te  S chäden w e ites tgehend  zu ve r­

m e iden oder au f e in  ge ringes M aß zu reduz ie ren , ha t im  R ahm en de r P ro jek t- und P lanungs ­

vo rbe re itung (V o rp lanung) e ine bodenkund liche F achp lanung (B odenkund liche B aubeg le itung  

B B B ) du rch bodenkund lich ausgeb ilde tes P e rsona l m it e iner en tsprechenden be ru flichen Q ua li­

fika tion zu e rfo lgen . D iese is t im  U m w e ltbe rich t m it e inzua rbe iten .

Z ie l d iese r B B B  is t es , den E rha lt und/ oder e ine m ög lichs t na tu rnahe W iederhe rs te llung von  

B öden und ih ren na türlichen F unk tionen  gem äß  § 2 B B odS chG  darzu legen. A ls G rund lage zu r 

E ra rbe itung de r P lanungsunte rlagen is t das B V B -M erkb la tt B and 2 „B odenkund liche B aubeg le i­

tung B B B ) heranzuz iehen . D a rüber h inaus w ird  d ie  A nw endung der LA B O -A rbe itsh ilfen  „B o­

denschutz  in de r U m w eltp rü fung  nach B auG B “ und „C heck lis ten S chutzgut B oden fü r P lanungs ­

und Z u lassungsverfah ren “ em p foh len .

D ie ge fo rderten  E rgänzungen  zum  U m w eltberich t e insch ließ lich de r P lanungsun te rlagen zu r 

B odenkund lichen B aubeg le itung B B B  s ind de r un te ren B odenschu tzbehö rde im  Landkre is 

M eck lenbu rg ische S eenp la tte  zu r A bs tim m ung im  R ahm en de r V o rp lanung vo rzu legen . E ine  

absch ließ ende  S te llungnahm e zum  B auvo rhaben is t e rs t dann m ög lich .IHGFEDCBA

4. D enkm a lp flege rische B e lange  von B audenkm a len  w erden n ich t be rüh rt.

In de r nähe ren U m gebung zum  o . g . P langeb ie t s ind B odendenkm ale bekann t (s iehe A n lage ).

F ü r den F a ll, dass durch  d ie B aua rbe iten / E rda rbe iten  in d ie o . g . B odendenkm ale e ingeg riffen  

w e rden m uss , is t e ine G enehm igung  de r un teren D enkm a lschu tzbehö rde  gem äß § 7 A bs . 1 

D S chG  M -V  e rfo rderlich . D e r A n trag au f denkm alrechtliche  G enehm igung is t be i de r un te ren  

D enkm a lschu tzbehörde  des Landkre ises  e inzure ichen.

Is t jedoch  fü r d ie  vo rgesehenen M aß nahm en e ine G enehm igung / E rlaubn is / Z u lassung / Z u ­

s tim m ung oder P lan fes ts te llung nach ande ren gese tz lichen B es tim m ungen e rfo rderlich , so  w ird  

dadurch  d ie  denkm a lrech tliche G enehm igung e rse tz t (§  7  A bs . 6 D S chG  M -V ). In d iesen F ä llen  

is t de r A n trag is t be i de r zus tänd igen B ehö rde e inzure ichen. D iese B ehö rde be te ilig t dann d ie  

D enkm albehörden .

E s w ird bere its  da rau f h ingew iesen , dass be i de r jew e iligen  G enehm igung fo lgende A u flage  

oder B ed ingung e inzuha lten se in  w ird .

V o r B eg inn jeg liche r E rda rbe iten m uss d ie  fachge rech te B e rgung und D okum en ta tion  

de r be tro ffenen  T e ile  des B odendenkm a ls , h ie r m it de r F a rbe  (b lau) gekennze ichne t, s iche rge­

s te llt w e rden . D ie K os ten fü r d iese M aß nahm e träg t de r V e ru rsacher des E ingriffs  gem äß  § 6  

A bs . 5 D S chG  M -V . Ü ber d ie in  A uss ich t genom m enen M aß nahm en zu r B e rgung und D oku­

m en ta tion des B odendenkm a ls is t das Landesam t fü r K u ltu r und D enkm a lp flege  rech tze itig vo r 

B eg inn de r E rda rbe iten zu un te rrich ten .
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H inw e ise :

E ine B e ra tung zu r B e rgung und D okum en ta tion von B odendenkm a len  e rha lten S ie be im  Lan ­

desam t fü r K u ltu r und D enkm a lp flege , D om hof 4 /5 , 19055 S chw erin (F rau E lke S chanz , T e l. 

0385 -58879681 ).

E rläu te rungen :

B odendenkm a le s ind nach § 2  A bs . 1 D S chG  M -V  S achen sow ie T e ile  oder M eh rhe iten  von  

S achen , an de ren E rha ltung e in ö ffen tliches In te resse bes teh t, da s ie  fü r d ie G esch ich te  des 

M enschen bedeu tend s ind . S ie  zeugen u .a . vom  m ensch lichen Leben in  de r V ergangenhe it und  

ges ta tten A u fsch lüsse über d ie  K u ltu r-, W irtscha fts -, S oz ia l- und G e is tesgesch ich te sow ie  übe r 

Lebensve rhä ltn isse  und ze itgenöss ische U m w e ltbed ingungen des M enschen in u r- und frühge­

sch ich tliche r Z e it (§  2  A bs . 5 D S chG  M -V ).

E rde ing riffe  jeg licher A rt im  B e re ich von B odendenkm a len haben  de ren  V e rände rung zu r F o lge . 

W enn be i V o rhaben de r o . g . A rt e in D enkm a l ve rändert w ird , bedarf es gem äß  § 7 D S chG  M -V  

e iner G enehm igung durch d ie  fü r d ie B ew illigung des V o rhabens zus tänd igen B ehö rde , d ie  d ie ­

se  w iede rum  nu r nach A nhö rung gem äß  § 7 A bs . 1 D S chG  M -V  bzw . im  E invernehm en gem äß  

§ 7 A bs . 6 D S chG  M -V  m it dem  Landesam t fü r K u ltu r und D enkm a lp flege e rte ilen da rf. D as 

Landesam t kann de r G enehm igung nu r dann zus tim m en, w enn e ine a rchäo log ische U nte rsu ­

chung de r be tro ffenen T e ile des B odendenkm a ls du rch F achkrä fte  gew ährle is te t is t. A lle  du rch  

d ie U n tersuchung en ts tehenden K os ten ha t de r V e ru rsa che r des E ingriffes zu  tragen (§  6 A bs .

5 D S chG  M -V ).

G e rn . § 1 A bs . 3 s ind dahe r be i ö ffen tlichen P lanungen und M aß nahm en d ie  B e lange des 

D enkm a lschutzes und de r D enkm a lp flege zu berücks ich tigen .IHGFEDCBA

III. Sonstige Hinweise

W eite rh in  m öch te ich bere its  zum  vo rliegenden V o ren tw urf de r S a tzung über den vo rhabenbe ­

zogenen B ebauungsp lan N r. 8  "S o la rpa rk B u row , S e ltze r S traße " der G em e inde B u row  fo lgen­

de H inw e ise  fü r d ie  W e ite ren tw ick lung bzw . zum  du rchzu führenden V e rfahren geben :

1 . S e itens des bau techn ischen  B randschu tzes w ird F o lgendes angem erk t.

D ie in de r B eg ründung au f S e ite  17 angegebenen M aß nahm en zum  B randschu tz m üssen b is  

zu r Inbe triebnahm e rea lis ie rt se in . D ies be trifft insbesondere d ie  Löschwasserversorgung.

D er Löschw asse rbe re ich  is t fü r m ax im al 300 m  ausge legt.

D e r Feuerwehrplan is t en tsp rechend  de r D IN  14095 zu e rs te llen und m it der B randschu tz ­

d iens ts te lle  (O rdnungsam t/ B rand - und K a tas trophenschutz , F rau K le in ) des Landkre ises M eck­

lenburg ische  S eenp la tte sow ie de r ö rtlich  zus tänd igen F euerw ehr abzus tim m en und zu übe rge ­

ben.

F ü r das gep lan te F eue rw ehrsch lüsse ldepot is t d ie  en tsp rechende S ch ließ ung des Landkre ises  

M eck lenbu rg ische S eenp la tte  vo rzusehen .

2 . S e itens  de r un teren V e rkehrsbehö rde w ird  darauf h ingew iesen , dass be i B aum aß nah­

m en de r V e ran lasse r ve rp flich te t is t, so lche T echno log ien  anzuw enden , m it denen fü r den V e r­

kehrsab lau f d ie güns tigs te Lösung e rz ie lt w ird . E ine G ew ährle is tung des  A n liegerverkeh rs  und 

de r R e ttungs fah rzeuge  m üssen gegeben se in .

D e r V e rkehrsab lau f und d ie S iche rhe it im  S traß enve rkeh r bes itzen gegenübe r den B aum aß ­

nahm en , d ie  zu r E inschränkung bzw . ze itw e iligen A u fhebung  de r ö ffen tlichen N u tzung von
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S traß en füh ren , den V o rrang. D ie G rundsä tze s ind be re its in de r P hase de r V o rbere itung de r 

B aum aß nahm e zu beach ten .

A lle  B aum aß nahm en bzw . B ee in träch tigungen , d ie  den S traß enkö rpe r m it se inen N ebenan la ­

gen be tre ffen , s ind m it dem  zus tänd igen S traßenbau las tträge r abzus tim m en .

F ü r e ine no tw end ige  V e rkehrs raum einsch ränkung is t zw e i W ochen  vo r B eg inn de r B auphase  

e ine ve rkehrs rech tliche  A nordnung gem äß § 45 A bs. 6 S tV O  be i der V e rkehrsbehörde  de r S tad t 

N eus tre litz , e inzuho len .IHGFEDCBA

3. G em äß § 3 A bs . 2 S a tz 1 B auG B  s ind in de r fö rm lichen Ö ffen tlichke itsbe te iligung d ie  

E n tw ü rfe  de r B au le itp läne  m it de r B egründung  e insch ließ lich  a lle r A n lagen (z . B . G rüno rd ­

nungsp läne , G u tach ten) und den nach Einschätzung der Gem einde wesentlichen, bere its  

vo rliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen fü r d ie  D auer e ines M onats ö ffen tlich aus­

zulegen.

W esentliche S te llungnahm en s ind u . a . d ie  de r B ehö rden und ane rkann ten N a turschutzve rbän ­

den .

O rt und D aue r de r ö ffen tlichen A us legung s ind m indes tens e ine W oche vo rhe r o rtsüb lich be­

kannt zu m achen.

Im  R ahm en de r B ekanntm achung is t w e ite rh in  anzugeben , w e lche  Arten umweltbezogener 

Informationen ausge leg t w e rden .

D ies e rfo rdert e ine  schlagwortartige Zusam m enfassung und Charakterisierung derjenigen  

Um weltinform ationen, die u. a. in den verfügbaren Stellungnahm en behandelt werden.

D ie In fo rm a tionen so llen  de r Ö ffen tlichke it e ine e rs te  inha ltliche E inschätzung  da rüber e rm ög li­

chen , ob d ie P lanung w e ite re , von den ve rfügba ren S te llungnahm en n ich t abgedeck te  U m w e lt­

be lange berüh rt, denen s ie  du rch  e igene S te llungnahm en G ehö r ve rschaffen  w ill.

E ine b loß e  A u flis tung de r ve rfügba ren S te llungnahm en e inze lne r T räger ö ffen tliche r B e lange

ohne inha ltliche  C harak teris ie rung ve rfeh lt d iese  A ns toß w irkunq .

S o fe rn  zum  Z e itpunk t de r B ekanntm achung noch keine w esen tlichen um w e ltre levan ten S te l­

lungnahm en oder ande re In fo rm a tionen  vo rliegen , is t dazu ebenfalls e ine  en tsp rechende A us­

sage zu tre ffen .

E s w ird  daher vo rso rg lich  darauf h ingew iesen , dass es zw ar unbeach tlich is t, w enn im  A us le ­

gungsverfahren be i de r gem äß  § 3 A bs . 2 B auG B  vo rgeschriebenen A ngabe , w e lche A rten  

um w eltbezogene r In fo rm a tionen ve rfügbar s ind , e inze lne A ngaben ge feh lt haben . D as sch lich te  

Unterlassen d iese r A ngaben b le ib t jedoch e in beachtlicher Fehler gem äß  § 214  B auG B , w as 

zu r Unwirksam keit des B au le itp lans  füh rt.

Ich weise vorsorglich darauf hin, dass diese Regelung laut geltender Rechtsprechung

einer Ausnahme nicht zugänglich ist!!

A u f das aktuelle Baugesetzbuch (BauGB) in de r F assung de r N eubekann tm achung  vom  03 . 

N ovem ber 2017 (B G B l. I S . 3634 ) w e ise  ich vo rsorg lich h in .

A u f §  4a Abs. 4 BauGB m ache ich insbesondere  au fm erksam .

D anach s ind de r Inha lt de r o rtsüb lichen B ekanntm achung nach § 3 A bs . 2 S a tz 2 B auG B und 

d ie  nach § 3  A bs . 2 S a tz 1 B auG B  auszu legenden  U n te rlagen  zusätzlich ins Internet einzu­

stellen und übe r e in  zen tra les In te rne tporta l des Landes zugäng lich  zu m achen .



S e ite  11 des S ch re ibens vom  28 . S ep tem ber 2020

D arüber h inaus s ind auch d ie  A n fo rde rungen an den gem äß  § 2a B auG B  zu e rarbe itenden  

U m w e ltbe rich t nach  IHGFEDCBAAnlage 1 zum BauGB qua lifiz ie rt bzw . e rw e ite rt w o rden.

Im  A u ftrag

C indy S chu lz  

S B  B au le itp lanung

A n lage



Kartenauszug - GeoportalVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
(ke in  am tliche r A uszug )

B urow  (133985 )

F lu r: 1

M aßstab : ca . 1 : 1000  

D a tum : 04 .08.2020

S te lle : B auam t / D enkm a le , N u tze r: V o llm e r

I
Landkreis M ecklenburgische Seenplatte

G eobas isdaten : ©  G eoB as is D E /M -V  2013  

G eo fachda ten: ©  Landkre is M eck lenbu rg ische  S eenp la tte

D iese K a rte  is t u rhebe rrech tlich geschütz t. V e rv ie lfä ltigungen s ind nu r m it G enehm igung  

des H e rausgebe rs zu läss ig . A ls  V e rv ie lfä ltigung , auch von T e ilen , ge lten  N achdruck , 

F o tokop ie , M ik rove rfilm ung , D ig ita lis ie rung , S cannen sow ie  A bze ichnung .
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Landesplanerische Stellungnahme zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 8 „So-
larpark Burow, Seltzer Straße“ der Gemeinde Burow 
 
Hier: Planungsanzeige gemäß Landesplanungsgesetz vom 05.05.1998 (GVOBl. M-V S. 503),  
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Bürger- und Gemeindenbeteiligungsgesetzes – BüGembe-
teilG M-V vom 18. Mai 2016 (GVOBl. M-V S. 258) 
 
Die angezeigten Planungsabsichten werden beurteilt nach den Grundsätzen und Zielen der 
Raumordnung und Landesplanung gemäß dem Landesplanungsgesetz Mecklenburg-
Vorpommern (LPlG M-V), dem Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 
(LEP M-V) vom 27.05.2016 sowie dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgi-
sche Seenplatte (RREP MS) vom 15.06.2011. 
 
Folgende Unterlagen haben vorgelegen: 

- Planungsanzeige der Gemeinde Burow, eingereicht durch BAUKONZEPT Neubranden-
burg GmbH vom 22.04.2020 

- Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 8 (M 1 : 1.500) i. d. F. vom 
Juni 2020 

- Vorhaben- und Erschließungsplans zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 8 (M 1 : 1.500) i. d. F. vom Juni 2020 

- Begründung zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 8 (M 1 : 
1.500) i. d. F. vom Juni 2020 

 
 
1. Planungsinhalt: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Burow hat am 07.11.2019 die Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 8 „Solarpark Burow, Seltzer Straße“ beschlossen. Ziel der 
Planung ist die Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen zur Errichtung von Freiflä-
chenphotovoltaikanlagen durch den Antragsteller und Vorhabenträger nawes GmbH & Co. KG 
auf einer circa 11,7 ha großen Fläche in zwei durch die Straße L 35 getrennten Planteilen 
(Planteil 1: 10,7 ha und Planteil 2: 1 ha).  
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan soll als Sonstiges Sondergebiete gemäß § 11 Absatz 2 
BauGB mit der Zweckbestimmung „Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie“ 
(SO EBS) festgelegt werden. Dabei handelt es sich um die Errichtung von Freiflächenphotovol-
taikanlagen als Solarpark. 

Bearbeiter: Christoph v. Kaufmann 
Telefon: (0395) 777 551-109 
E-Mail: christoph.kaufmann@ 
 afrlms.mv-regierung.de 
Mein Zeichen: AfRL MS L 
ROK-Reg.-Nr.: 4_140/20 
 
Datum: 12.07.2021 

Gemeinde Burow 
über Amt Treptower Tollensewinkel 
Rathausstraße 1 
17087 Altentreptow 
 
per E-Mail 
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Abb.: Übersichtskarte, erstellt von BAUKONZEPT architekten + ingenieure  
 
 
 
2. Im Ergebnis wird Folgendes festgestellt: 
 
2.1 Für die landesplanerische Beurteilung sind folgende raumordnerische Erfordernisse von 
Belang: 
 
Gemäß 5.3(1) LEP M-V soll in allen Teilräumen eine sichere, preiswerte und umweltverträgliche 
Energieversorgung gewährleistet werden. Um einen substanziellen Beitrag zur Energiewende in 
Deutschland zu leisten, soll der Anteil erneuerbarer Energien dabei deutlich zunehmen. 
 
Gemäß 5.3(9) LEP M-V und gemäß 6.5(4) RREP MS sollen für den weiteren Ausbau erneuer-
barer Energien an geeigneten Standorten Voraussetzungen geschaffen werden.  
Als geeignete Standorte für Freiflächenphotovoltaikanlagen sind im LEP M-V insbesondere 
Konversionsstandorte, endgültig stillgelegte Deponien oder Deponieabschnitte und bereits ver-
siegelte Flächen aufgeführt. Im RREP MS sind insbesondere bereits versiegelte oder geeignete 
wirtschaftliche oder militärische Konversionsflächen als geeignete Standorte aufgeführt. 
 
Gemäß Programmsatz 6.5(6) RREP MS sollen Photovoltaik-Freiflächenanlagen insbesondere 
auf bereits versiegelten oder geeigneten wirtschaftlichen oder militärischen Konversionsflächen 
errichtet werden. 
 
Von Photovoltaik-Freiflächenanlagen freizuhalten sind: 

- Vorranggebiete Naturschutz und Landschaftspflege 
- Tourismusschwerpunkträume außerhalb bebauter Ortslagen 
- Vorranggebiet für Gewerbe und Industrie Neubrandenburg-Trollenhagen 
- Regional bedeutsame Standorte für Gewerbe und Industrie 
- Eignungsgebiete für Windenergieanlagen (Ziel der Raumordnung). 

 
Bei der Prüfung der Raumverträglichkeit von Photovoltaik-Freiflächenanlagen außerhalb der 
aufgeführten freizuhaltenden Räume, Gebiete und Standorte sind insbesondere sonstige Be-
lange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Tourismus sowie der Landwirtschaft 
und der Forstwirtschaft zu berücksichtigen. 
 
Gemäß 4.5(3) LEP M-V soll in Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft dem Erhalt und der Entwick-
lung landwirtschaftlicher Produktionsfaktoren und –stätten ein besonderes Gewicht beigemes-
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sen werden. Dies ist bei der Abwägung mit anderen raumbedeutsamen Planungen, Maßnah-
men, Vorhaben, Funktionen und Nutzungen zu berücksichtigen. Zu den Produktionsfaktoren 
zählt auch die Ertragsfähigkeit des Bodens, der in den Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft be-
sondere Aufmerksamkeit gewidmet werden soll. 
 
Gemäß 4.5(5) LEP M-V soll auch außerhalb der Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft zur Existenz-
sicherung und Entwicklung landwirtschaftlicher Betriebe bei flächenbeanspruchenden Maß-
nahmen durch andere Raumnutzungen der Flächenentzug so gering wie möglich gehalten wer-
den. 
 
Gemäß 5.3(9) Absatz 2 LEP M-V dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen nur in einem Strei-
fen von 110 Metern beiderseits von Autobahnen, Bundesstraßen und Schienenwegen für Frei-
flächenphotovoltaikanlagen in Anspruch genommen werden. (Ziel der Raumordnung) 
 
Gemäß 5.3(9) Absatz 1 Satz 4 LEP M-V sollen Photovoltaik-Freiflächenanlagen verteilnetznah 
geplant werden. 
 
Gemäß 6.5(9) RREP MS sollen bei allen Vorhaben der Energieerzeugung, Energieumwandlung 
und des Energietransportes bereits vor Inbetriebnahme Regelungen zum Rückbau der Anlagen 
bei Nutzungsaufgabe getroffen werden. 
 
Gemäß 5.3(4) LEP M-V sollen die wirtschaftliche Teilhabe an der Energieerzeugung sowie der 
Bezug von lokal erzeugter Energie ermöglicht werden. 
 
 
2.2 Die raumordnerische Bewertung des Vorhabens führt zu folgendem Ergebnis: 
 
Durch die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes in Verbindung mit dem Vor-
haben- und Erschließungsplan soll auf zwei durch die Straße L 35 getrennten Planteilen mit 
einer Größe von insgesamt circa 11,7 ha (Planteil 1 mit circa 10,7 ha und Planteil 2 mit circa 1 
ha) die Errichtung und der Betrieb einer Freiflächenphotovoltaikanlage zur Energieerzeugung 
auf der Basis solarer Strahlungsenergie (SO EBS) südlich und südwestlich der Ortslage Burow 
planungsrechtlich ermöglicht werden. Durch die beabsichtigte Nutzungsart SO EBS wird dem 
Grundsatz gemäß 5.3(1) LEP M-V entsprochen, dem zu Folge in allen Teilräumen des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern eine sichere, preiswerte und umweltverträgliche Energieversorgung 
gewährleistet werden soll und der Anteil erneuerbarer Energien deutlich zunehmen soll. Dazu 
sollen gemäß 5.3(9) LEP M-V und gemäß 6.5(4) RREP MS an geeigneten Standorten Voraus-
setzungen geschaffen werden. Als geeignete Standorte für Freiflächenphotovoltaikanlagen sind 
im LEP M-V sowie im RREP MS insbesondere Konversionsstandorte, endgültig stillgelegte De-
ponien oder Deponieabschnitte und bereits versiegelte Flächen aufgeführt. 
 
Im westlichen Areal des Planteils 1 handelt es sich um eine circa 6 ha große intensiv landwirt-
schaftlich genutzte Ackerfläche. Östlich grenzen eine Fläche zur zeitweiligen Lagerung von 
Schüttgut sowie Grünlandflächen mit vereinzeltem sukzessivem Gehölzaufwuchs und einem 
temporären Kleingewässer mit dichtem Gehölzbewuchs mit einer Flächengröße von gesamt 
circa 5,7 ha an. Nördlich grenzt unmittelbar ein Gewerbegebiet an. Das 1 ha große Areal des 
Planteils 2 östlich der Straße L 35 besteht aus Grünland mit Gehölzgruppen und Resten von 
Gebäudefundamenten. Östlich an das Areal des Planteils 2 grenzt eine Kleingartenanlage an. 
 
Die Schüttgutfläche und die Grünlandflächen auf der Rückseite der gewerblich genutzten Flä-
che sowie das Grünland mit Resten von Gebäudefundamenten östlich der Straße L 35 stellen 
geeignete Standorte gemäß 5.3(9) LEP M-V und gemäß 6.5(4) RREP MS dar. Das temporäre 
Kleingewässer mit dichtem Gehölzbewuchs soll entsprechend dem angezeigten Vorhaben- und 
Erschließungsplan nicht mit Solarmodulen überbaut werden. Circa die Hälfte der Gesamtfläche 
im westlichen Teil zwischen der Gewerbe- und Schüttgutfläche und dem Waldgebiet stellt als 6 
ha große intensiv landwirtschaftlich genutzte Ackerfläche keinen geeigneten Standort gemäß 
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5.3(9) LEP M-V und gemäß 6.5(4) RREP MS dar und entspricht somit nicht diesen Grundsät-
zen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des angezeigten Bebauungsplanes liegt außerhalb der gemäß   
6.5(6) RREP MS von Freiflächenphotovoltaikanlagen freizuhaltenden Raumkategorien und ent-
spricht somit diesem Ziel der Raumordnung in Programmsatz 6.5(6) RREP MS. Sonstige Be-
lange des Naturschutzes und der Landschaftspflege gemäß dem Grundsatz in 6.5(6) Absatz 4 
RREP MS werden aus raumordnerischer Sicht ausreichend berücksichtigt. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des angezeigten Bebauungsplanes liegt in einem Vorbehalts-
gebiet Landwirtschaft gemäß 4.5(3) LEP M-V. In diesem soll dem Erhalt und der Entwicklung 
landwirtschaftlicher Produktionsfaktoren und –stätten ein besonderes Gewicht beigemessen 
werden. Dies ist bei der Abwägung mit anderen raumbedeutsamen Planungen, Maßnahmen, 
Vorhaben, Funktionen und Nutzungen zu berücksichtigen. Zu den Produktionsfaktoren zählt 
auch die Ertragsfähigkeit des Bodens, welcher in den Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft be-
sondere Aufmerksamkeit gewidmet werden soll (siehe: Begründung zu 4.5 LEP M-V, S. 59). Im 
vorliegenden Fall handelt es sich bei der als Ackerland intensiv landwirtschaftlich genutzten 6 
ha großen Fläche im westlichen Geltungsbereich des von der Gemeinde Burow angezeigten 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes um Bodenwerte von durchschnittlich 30. Gemäß 4.5(5) 
LEP M-V soll auch außerhalb der Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft zur Existenzsicherung und 
Entwicklung landwirtschaftlicher Betriebe bei flächenbeanspruchenden Maßnahmen durch an-
dere Raumnutzungen, worunter Freiflächenphotovoltaikanlagen auf Grund ihrer hohen Flä-
chenbeanspruchung fallen, der Flächenentzug so gering wie möglich gehalten werden. Der 
Satzanfang „Auch außerhalb der Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft“ des 1. Satzes in 4.5(5) LEP 
M-V beinhaltet im Umkehrschluss, dass auch innerhalb der Vorbehaltsgebiete für Landwirt-
schaft der Flächenentzug bei flächenbeanspruchenden Maßnahmen durch andere Raumnut-
zungen so gering wie möglich gehalten werden soll. Da es sich um einen Flächenentzug von 
lediglich 6 ha Ackerfläche in isolierter Insellage handelt, die durch Straße, Gewerbenutzung, 
Waldgebiet und Graben von den umliegenden Ackerflächen getrennt ist, steht der Grundsatz 
gemäß 4.5(3) LEP M-V der vorgesehenen Nutzung der Ackerfläche für Freiflächenphotovoltaik-
anlagen nicht entgegen. 
 
Bezogen auf das Gesamtvorhaben mit einer Fläche von circa 11,7 ha, stellen circa 6 ha (= ca. 
die Hälfte der Gesamtfläche) Ackerland als landwirtschaftlich genutzte Fläche dar. Gemäß 
5.3(9) Absatz 2 LEP M-V dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen nur in einem Streifen von 
110 Metern beiderseits von Autobahnen, Bundesstraßen und Schienenwegen für Freiflächen-
photovoltaikanlagen in Anspruch genommen werden. Diese mit einem (Z) als Ziel der Raum-
ordnung gekennzeichnete Festlegung ist eine verbindliche Vorgabe, die letztabgewogen ist 
bzw. einer Abwägung nicht zugänglich ist. Das mit dem angezeigten vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan beabsichtigte Vorhaben steht diesem Ziel der Raumordnung, das sich auf land-
wirtschaftlich genutzte Flächen bezieht, entgegen. Eine zwischen der Gemeinde und den Flä-
cheneigentümern einvernehmlich getroffene Erklärung sowie ein mit der Landwirtschafts- und 
Finanzverwaltung abgestimmter Nachweis über die dauerhafte Herausnahme der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche aus der landwirtschaftlichen Produktion bzw. über die dauerhafte 
Nutzungsaufgabe liegen nicht vor. Vielmehr ist als Folgenutzung ab dem 31.12.2053 wieder die 
intensive landwirtschaftliche Nutzung der Fläche („Intensivacker“) im angezeigten vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan festgesetzt. 
 
Die verteilnetznahe Anbindung des beabsichtigten Solarparks gemäß 5.3(9) Absatz 1 Satz 4 
LEP M-V kann anhand der vorliegenden Unterlagen nicht geprüft werden. 
  
Gemäß 6.5(9) RREP MS sollen bei allen Vorhaben der Energieerzeugung, Energieumwandlung 
und des Energietransportes bereits vor Inbetriebnahme Regelungen zum Rückbau der Anlagen 
bei Nutzungsaufgabe getroffen werden. Dazu bedarf es im Fall eines konkreten Vorhabens ei-
ner entsprechenden vertraglichen Vereinbarung. 
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Inwiefern dem Grundsatz zur wirtschaftlichen Teilhabe an der Energieerzeugung und dem Be-
zug von lokal erzeugter Energie gemäß 5.3(4) LEP M-V entsprochen wird, kann anhand der 
vorliegenden Unterlagen nicht geprüft werden. Es wird lediglich ausgeführt, dass aus gewerbe-
steuerlicher Sicht davon auszugehen ist, dass die am Ort anfallenden Gewinne in der Gemein-
de Burow der Gewerbesteuer unterworfen werden (Begründungsteil Seite 9 Absatz 4). 
 
 
3. Schlussbestimmung: 
 
Der angezeigte vorhabenbezogene Bebauungsplan „Solarpark Burow, Seltzer Straße“ der Ge-
meinde Burow ist mit dem in Programmsatz 5.3(9) Absatz 2 LEP M-V festgelegten Ziel der 
Raumordnung und Landesplanung nicht vereinbar. Zudem entspricht er bezüglich der landwirt-
schaftlich genutzten Teilfläche nicht den oben genannten Grundsätzen der Raumordnung und 
Landesplanung gemäß 5.3(9) LEP M-V und gemäß 6.5(4) RREP MS. 
 
Hinweis: Durch die Herausnahme der landwirtschaftlich genutzten Fläche aus dem entspre-
chend zu überarbeitenden und erneut anzuzeigenden Planentwurf würde sich die notwendige 
Vereinbarkeit mit den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung herstellen lassen. 
 
Außerdem wird auf die Möglichkeit der Beantragung eines Zielabweichungsverfahrens gemäß  
§ 5 Absatz 6 LPlG M-V bei der obersten Landesplanungsbehörde hingewiesen. 
 
 
 
 
 
 
Christoph von Kaufmann 
Leiter 
 
nachrichtlich per E-Mail: 

- Ministerium für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung, Ref. 310 und 360 
- Landkreis MSE, Regionalstandort Waren (Müritz), Bauamt / SG Kreisplanung 
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Auskunft erteilt: DenkmalGIS 

Telefon: 0385 588 79 100 

e-mail: poststelle@lakd-mv.de 

Aktenzeichen: 200730_010015-14 

Schwerin, den 09.09.2020 

 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

Ihr Schreiben vom 24.07.2020 

Ihr Aktenzeichen 30665 

Gemeinde Burow 

Grundstueck Solarpark Burow, Seltzer Straße 

Georeferenz 104_5650,polygon,205657.11 m2 

33385701.02,5959606.08 

33385146.15,5959144.04 

33385331.10,5958990.69 

33386029.61,5959501.88 

33385701.02,5959606.08 

END 

END 

Vorhaben vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 8 der Gemeinde Burow 

Hier eingegangen 30.07.2020 10:07:22 

 
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Bodendenkmale bekannt. 
 

Die gegenwärtig bekannten Bodendenkmale machen jedoch nur einen sehr kleinen 
Teil der tatsächlich vorhandenen Bodendenkmale aus. Angesichts der in der 
Umgebung des Geltungsbereichs bekannten Bodendenkmale muss mit dem Vorhandensein 

weiterer, derzeit noch unentdeckter Bodendenkmale gerechnet werden. Auch diese 
Bodendenkmale sind gemäß § 5 (2) DSchG M-V gesetzlich geschützt. 
 

Um die Auswirkungen des Vorhabens auf Kultur- und Sachgüter zu ermitteln, zu 
beschreiben und zu bewerten (§ 1, 2 und 2a BauGB), reichen die vorliegenden 
Informationen nicht aus. 

 
Da die bekannten Bodendenkmale nicht den tatsächlichen Bestand der Bodendenkmale 
widerspiegeln, müssen frühzeitig mit anerkannten Prüfmethoden (archäologische 

Voruntersuchung mittels einer ausreichenden Anzahl von Sondageschnitten) 
Untersuchungen zum tatsächlichen Bestand der Bodendenkmale durchgeführt werden. 
 

Dadurch erhöht sich auch die Planungssicherheit erheblich, weil Verzögerungen 

http://www.kulturerbe-mv.de/
mailto:poststelle@lakd-mv.de
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des Vorhabens durch die Entdeckung bislang unbekannter Bodendenkmale (§ 11 Abs. 
3 DSchG M-V) während der Durchführung des Vorhabens vermieden werden. 
 

Eine Beratung zur fachgerechten Durchführung archäologischer Voruntersuchungen 
(Untersuchungen zum tatsächlichen Bestand der Bodendenkmale, Ermittlung der 
Auswirkungen des Vorhabens auf die Bodendenkmale) ist bei der zuständigen 

Unteren Denkmalschutzbehörde bzw. beim Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 
Mecklenburg-Vorpommern, Domhof 4/5, 19055 Schwerin, erhältlich. 
 

Vorgang besteht aus: 
ORI200730_010015-14.xml 
ORI200730_010015-14.pdf 

 
Dr.-Ing. Michael Bednorz 

1061EC319B70CC1859AD61E26B5297A1 

09.09.2020 17:39:40 
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Schulz, Fanny-Maria

Betreff: AW: 20202 - vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 8 "Solarpark Burow, 
Seltzer Straße" der Gemeinde Burow

Von: toeb@lung.mv-regierung.de <toeb@lung.mv-regierung.de>  
Gesendet: Montag, 24. August 2020 08:43 
An: Koehn, Lisa <koehn@baukonzept-nb.de> 
Betreff: 20202 - vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 8 "Solarpark Burow, Seltzer Straße" der Gemeinde Burow 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Beteiligung an o. g. Vorhaben. 
 
Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten Unterlagen vom 
24.07.2020 keine Stellungnahme ab. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
 
Kathrin Fleisch 
 
 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 
Dezernat Personal, Haushalt 
Goldberger Straße 12 
18273 Güstrow 
Tel. 03843/777-134 
Fax 03843/777-9134 
 
 
Allgemeine Datenschutzinformation: 
Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
Mecklenburg-Vorpommern ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen 
Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) der Europäischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V).  
Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz  
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ACHTUNG,
KABEL!
Kabelschäden bei Tiefbauarbeiten? 

Vorbeugen und schnell reagieren, 

wenn es doch einmal passiert.

 

Herausgeber:

Deutsche Telekom Technik GmbH

Landgrabenweg 151

53227 Bonn



KLEINE KABEL, GROSSE FOLGEN

Kommen bei Tiefbauarbeiten Maschinen zum Einsatz, etwa beim 

Ausschachten, ist besondere Vorsicht gefragt. Denn schon kleine 

Beschädigungen an Telekommunikationsleitungen können große 

Folgen haben. 

Dabei kommt es nicht auf die Größe an: Nicht nur Beschädigungen an 

großen Kabelanlagen haben enorme Auswirkungen, auch bei kleinen 

Kabeln oder Röhrchen sind die Folgen oft größer als gedacht – vor 

allem, wenn Glasfaserkabel betroffen sind:

§ Hilfsbedürftige erreichen durch den Ausfall der Notrufleitungen 

unter Umständen weder Rettungsdienst, Polizei, noch Feuerwehr.

§ Kunden können durch den Ausfall der EC-Lesegeräte in Geschäften 

nicht mehr mit Karte zahlen.

§ In meist tausenden Haushalten fällt das Internet, Fernsehen und die 

Telefonie aus. 

§ Auch Sie können davon betroffen sein. 

Eine Instandsetzung ist zudem teuer – beugen Sie deshalb vor.

KABELSCHÄDEN VERMEIDEN 

Um Schäden zu vermeiden, nutzen Sie deshalb die Trassenauskunft 

für die Kabel der Deutschen Telekom 

https://trassenauskunft-kabel.telekom.de/

und beachten Sie die dortigen Maßnahmen zum Kabelschutz.

§ Nutzen Sie Kabellagepläne.

§ Verwenden Sie ein Kabelsuchgerät.

SCHÄDEN MELDEN

Sollte dennoch ein Kabel beschädigt worden sein, helfen Sie mit, die 

Auswirkungen zu reduzieren:

§ Melden Sie alle Schäden,

§ auch Schäden, die Sie vorfinden und nicht verursacht haben.

Das geht per Hotline: 0800330 1000 / 0800330 2000 – oder noch 

schneller mit der App „Trassen Defender“.

SCHNELL & BEQUEM PER APP

Mit der kostenlosen App „Trassen Defender“ können Sie schnell und 

einfach einen Schaden melden. Ohne Wartezeit. Rund um die Uhr. Mit 

nur wenigen Klicks: 

§ Art und Umfang angeben

§ Foto des Schadens hochladen

§ Automatisch generierte GPS-Daten bestätigen
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Kabelschutzanweisung 

Anweisung zum Schutze unterirdischer Telekommunikationslinien und -anlagen der Deutschen Telekom 

bei Arbeiten Anderer 

 

 Bearbeitet und Herausgegeben von der Telekom Deutschland GmbH 
 
Die unterirdisch verlegten Telekommunikationslinien und -anlagen der Telekom Deutschland GmbH, sind ein 
Bestandteil ihres Telekommunikationsnetzes. Sie können bei Arbeiten, die in ihrer Nähe am oder im Erdreich 
durchgeführt werden, leicht beschädigt werden. Durch solche Beschädigungen wird der für die Öffentlichkeit 
wichtige Telekommunikationsdienst der Telekom Deutschland GmbH erheblich gestört. Beschädigungen an 
Telekommunikationslinien/-anlagen sind nach Maßgabe der § 317 StGB strafbar, und zwar auch dann, wenn 
sie fahrlässig begangen werden. Außerdem ist derjenige, der für die Beschädigung verantwortlich ist, der 
Telekom Deutschland GmbH zum Schadensersatz verpflichtet. Es liegt daher im Interesse aller, die solche 
Arbeiten durchführen, äußerste Vorsicht walten zu lassen und dabei insbesondere Folgendes genau zu 
beachten, um Beschädigungen zu verhüten. 
 
1. Bei Arbeiten jeder Art am oder im Erdreich, insbesondere bei Aufgrabungen, Pflasterungen, Bohrungen, 
Baggerarbeiten, Grabenreinigungsarbeiten, Setzen von Masten und Stangen, Eintreiben von Pfählen, Bohrern 
und Dornen, besteht immer die Gefahr, dass Telekommunikationslinien/–anlagen der Telekom Deutschland 
GmbH beschädigt werden. 
 
2. Telekommunikationslinien/–anlagen der Telekom Deutschland GmbH werden nicht nur in oder an 
öffentlichen Wegen, sondern auch durch private Grundstücke (z.B. Felder, Wiesen, Waldstücke) geführt. Die 
Telekommunikationslinien/–anlagen werden gewöhnlich auf einer Grabensohle von 60 cm (in Einzelfällen 
40 cm) bis 100 cm ausgelegt; im Trenchingverfahren eingebrachte Anlagen befinden sich ab einer 
Verlegetiefe von 20 cm (s. Seite 5). Eine abweichende Tiefenlage ist bei Rohren/ Kabelrohrverbänden wegen 
Kreuzungen anderer Anlagen, infolge nachträglicher Veränderung der Deckung durch Straßenumbauten u. 
dgl. und aus anderen Gründen möglich. 
Kabel können in Röhren eingezogen, mit Schutzhauben aus Ton, mit Mauersteinen o.ä. abgedeckt, durch 
Trassenwarnband aus Kunststoff, durch elektronische Markierer gekennzeichnet oder frei im Erdreich verlegt 
sein. Röhren, Abdeckungen und Trassenwarnband aus Kunststoff schützen die Telekommunikationslinien/–
anlagen jedoch nicht gegen mechanische Beschädigungen. Sie sollen lediglich den Aufgrabenden auf das 
Vorhandensein von Telekommunikationslinien/–anlagen aufmerksam machen (Warnschutz). 
 
Bei Beschädigung von Telekommunikationslinien/–anlagen 1 der Telekom Deutschland GmbH, kann 
Lebensgefahr für damit in Berührung kommende Personen bestehen.  

                                                           
1
 Betrieben werden: 

-Telekomkabel (Kupferkabel und Glasfaserkabel) 

- Telekomkabel mit Fernspeisestromkreisen 

- Kabel (Energiekabel), die abgesetzte Technik mit Energie versorgen  
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Von unbeschädigten Telekommunikationslinien/–anlagen der Telekom Deutschland GmbH mit 

isolierender Außenhülle gehen auf der Trasse keine Gefahren aus.   

 
Von Erdern und erdfühlig verlegten Kabeln (Kabel mit metallischem Außenmantel) können insbesondere bei 
Gewitter Gefahren ausgehen. Gem. DIN VDE 0105 Teil 100, Abschnitt 6.1.2 Wetterbedingungen, sollen bei 
Gewitter die Arbeiten an diesen Anlagen eingestellt werden. 
 

Glasfaserkabel sind auf der Kabelaußenhülle mit einem  gekennzeichnet. Hier kann es bei einem 
direkten Hineinblicken in den Lichtwellenleiter zu einer Schädigung des Auges kommen.  Bei Beschädigung 
von Telekommunikationslinien/-anlagen gilt immer: 
Alle Arbeiter müssen sich aus dem Gefahrenbereich der Kabelbeschädigung entfernen. Die Telekom 
Deutschland GmbH ist unverzüglich und auf dem schnellsten Wege zu benachrichtigen, damit der Schaden 
behoben werden kann.  
 
3. Vor der Aufnahme von Arbeiten am oder im Erdreich der unter Ziffer 1 bezeichneten Art ist deshalb 
entweder über das Internet unter der Adresse https://trassenauskunft-kabel.telekom.de oder bei der für das 
Leitungsnetz zuständigen Niederlassung (Telekontakt: 0800/3301000) festzustellen, ob und wo in der Nähe 
der Arbeitsstelle Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH liegen, die durch die 
Arbeiten gefährdet werden können. 
 
Teilweise sind Telekommunikationslinien/-anlagen metallfrei ausgeführt und mit elektronischen Markierern 
gekennzeichnet. Diese Markierer (Frequenzen der passiven Schwingkreise gemäß 3M-Industriestandard 
101,4 kHz) sind im Lageplan mit            dargestellt und mit geeigneten marktüblichen Ortungsgeräten sicher 
zu lokalisieren. 
 
4. Sind Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH  vorhanden, so ist die Aufnahme 
der Arbeiten der zuständigen Niederlassung rechtzeitig vorher schriftlich, in eiligen Fällen telefonisch voraus, 
mitzuteilen, damit - wenn nötig, durch Beauftragte an Ort und Stelle - nähere Hinweise über deren Lage 
gegeben werden können.  
 
5. Jede unbeabsichtigte Freilegung von Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH 
ist der zuständigen Niederlassung unverzüglich und auf dem schnellsten Wege zu melden. 
Ist ein direkter Ansprechpartner nicht bekannt, so kann eine Schadensmeldung auch unter 0800/3301000 
oder online https://trassenauskunft-kabel.telekom.de/static-content/doc/Kabelschaeden_melden.pdf 
gemeldet werden. 
Freigelegte Telekommunikationslinien/-anlagen sind zu sichern und vor Beschädigung und Diebstahl zu 
schützen. Die Erdarbeiten sind an Stellen mit freigelegten Kabeln bis zum Eintreffen des Beauftragten der 
Telekom Deutschland GmbH einzustellen. 
 
6. Bei Arbeiten in der Nähe von unterirdischen Telekommunikationslinien/-anlagen dürfen spitze oder scharfe 
Werkzeuge (Bohrer, Spitzhacke, Spaten, Stoßeisen) nur so gehandhabt werden, dass sie höchstens bis zu 
einer Tiefe von 10 cm über der Telekommunikationslinie/-anlage in das Erdreich eindringen. Für die weiteren 
Arbeiten sind stumpfe Geräte, wie Schaufeln usw., zu verwenden, die möglichst waagerecht zu führen und 
vorsichtig zu handhaben sind. Spitze Geräte (Dorne, Schnurpfähle) dürfen oberhalb von 
Telekommunikationslinien/-anlagen nur eingetrieben werden, wenn sie mit einem fest angebrachten Teller 
oder Querriegel versehen sind, um ein zu tiefes Eindringen zu verhindern und damit eine Beschädigung der 
Telekommunikationslinien/–anlagen sicher auszuschließen. Da mit Ausweichungen der Lage oder mit 
breiteren Kabelrohrverbänden gerechnet werden muss, sind die gleichen Verhaltensmaßnahmen auch in 
einer Breite bis zu 50 cm rechts und links der Telekommunikationslinie/-anlage zu beachten. 
Bei der Anwendung maschineller Baugeräte in der Nähe von Telekommunikationslinien/-anlagen ist ein 
solcher Abstand zu wahren, dass eine Beschädigung der Telekommunikationslinie/-anlage ausgeschlossen 
ist. Ist die Lage oder die Tiefenlage nicht bekannt, so ist besondere Vorsicht geboten. Gegebenenfalls muss 
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der Verlauf der Telekommunikationslinie/-anlage durch in vorsichtiger Arbeit herzustellender Querschläge 

ermittelt werden.  
 
7. In Gräben, in denen Kabel freigelegt worden sind, ist die Erde zunächst nur bis in die Höhe des 
Kabelauflagers einzufüllen und fest zu stampfen. Dabei ist darauf zu achten, dass das Auflager des Kabels 
glatt und steinfrei ist. Sodann ist auf das Kabel eine 10 cm hohe Schicht loser, steinfreier Erde aufzubringen 
und mit Stampfen fortzufahren, und zwar zunächst sehr vorsichtig mittels hölzerner Flachstampfer. Falls sich 
der Bodenaushub zum Wiedereinfüllen nicht eignet, ist Sand einzubauen. Durch Feststampfen steinigen 
Bodens unmittelbar über dem Kabel kann dieses leicht beschädigt werden.  
 
8. Bei der Reinigung von Wasserdurchlässen, um die Telekommunikationslinien/-anlagen herumgeführt sind, 
sind die Geräte so vorsichtig zu handhaben, dass die Telekommunikationslinien/-anlagen nicht beschädigt 
werden.  
 
9. Jede Erdarbeiten ausführende Person oder Firma ist verpflichtet, alle gebotene Sorgfalt aufzuwenden. 
Insbesondere müssen Hilfskräfte genauestens an- und eingewiesen werden, um der bei Erdarbeiten immer 
bestehenden Gefahr einer Beschädigung von Telekommunikationslinien/-anlagen zu begegnen. Nur so kann 
sie verhindern, dass sie zum Schadenersatz herangezogen wird.  
 
10. Die Anwesenheit eines Beauftragten der Telekom Deutschland GmbH an der Aufgrabungsstelle hat 
keinen Einfluss auf die Verantwortlichkeit des Aufgrabenden in Bezug auf die von der Person verursachten 
Schäden an Telekommunikationslinien/-anlagen der Telekom Deutschland GmbH. Der Beauftragte der 
Telekom Deutschland GmbH hat keine Anweisungsbefugnis gegenüber den Arbeitskräften der die 
Aufgrabung durchführenden Firma. 
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erläuterungen der zeichen und abKürzungen in den lage-

plänen der teleKom deutschland gmbh 

Bearbeitet und Herausgegeben von der Telekom Deutschland GmbH Stand: 28.06.2017 

    

 Kabelrohrtrasse mit mindestens einem Rohr  
 Kabeltrasse alle Kabel erdverlegt 
 Kabeltrasse oberirdisch verlegt 
  
  
 Betriebsgebäude 
  
 Kabelrohrverband aus 2 x 3 Kabelkanalrohren (KKR -Außendurchmesser 110 mm) 
 Kabelschacht mit 2 Einstiegsöffnungen 
 Kabelschacht mit 1 Einstiegsöffnung 
  
 Kabelkanal aus Kabelkanalformstein (KKF) mit 2 Zugöffnungen 
  
 Abzweigkasten mit Erdkabel zum Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) im Gebäude 
  
 Querschnittsbild der in einer Trasse verlaufenden Telekommunikationsanlage: 
                                            40 hier: 2 Erdkabel und 4 Kunststoffrohre (Außendurchmesser 40 mm) 
  
  
                               0,4 Übd hier: 3 Betonformsteine und 1 Stahlhalbrohr doppelt mit einer Überdeckung von 0,4m 
  
  
 Rohr-Unterbrechungsstelle 
  
 Im Erdreich verbliebener Teil eines aufgegebenen Kabelschachtes mit nicht im Betrieb 

befindlichen vorhandenen Erdkabel und aufgegebener vorhandener Verbindungsstelle 
  

Mit Halbrohren bzw. Schraubklemmfitting überbrückte Rohr-Unterbrechungsstelle 
  
 Abzweigkasten / Unterflurbehälter mit unbelegter Kabelkanal-Hauszuführung 
  
 Kabelschacht, verschlossen / Kabelschacht, verschlossen und elektronisch geschützt 
  
 Kabelverzweiger / Gf-Netzverteiler / Einspeisepunkt 230VAC / Abgesetzte EVs-Gruppe 
  
 Rohrende, Beginn der Erdkabelverlegung 
  
 Abzweigmuffe mit Erdkabel zum Telefonhäuschen, -zelle, -haube, -säule, Telestation 
  
 Unmittelbar im Erdreich ausgelegtes Telekom-Kabel; abgedeckt 
 - mit Mauerziegel oder Abdeckplatten, (kann auch doppelt abgedeckt sein) 
  
 - mit Kabelabdeckhauben 
  
 - zwei Kabel mit Trassenwarnband  
  
                 6,5 2 Kabelschutzrohre aus Kunststoff, Stahl, verzinktem Stahl oder Beton; 
 ab der Strichlinie in Pfeilrichtung 6,5 m lang 
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                              Kabelmarke (aus Kunststoff) oder Kabelmerkstein (aus Beton) 
    

Kabelmarke mit elektronischem Markierer 
  
 elektronischer Markierer ohne Kabelmarke (unterirdisch verlegt) 
  
  
 Kennzeichnung der Einmessachse durch eine Strichlinie, auf die alle Abstand-Maße 
                         4     5     6 zum Kabelverband (Kabel Nr. 4 bis 6) bezogen sind. 
  
 oder Hinweis auf Gefährdung durch Fernspeisung, soweit der Grenzwert nach VDE 800, Teil 3 

überschritten wird und Ortsspeisung mit 230 V(AC)/400V(DC) 
  

                                           SL Schirmleiter über Erdkabel 
  
  
 - Fremdes Starkstromkabel / fremdes Telekomkabel (+Text) 
  
+  +   +  + - Rohrleitung für flüssige oder gasförmige Stoffe (Gas, Wasser, Erdöl, Fernheizung) 
  
 Erder aus Kupferseil / verzinktem Stahldraht als Oberflächenerder 
  
 Oberflächenerder mit abschließendem Tiefenerder (Erdungsstab) 
  
                                    Korr Meßp Korrosionsschutzseinrichtung / Potentialmess- oder -abgleichpunkt in EVz-Säule 
  
                                    EMP Erdkabelmesspunkt 
  
 über Stichkabel angeschlossene Wannenmuffe mit ZWR in direkter Nähe an einer Muffe / BK-

Verstärkergehäuse 
  
 Muffe mit über Stichkabel angeschlossener Wannenmuffe mit ZWR in >2m Entfernung zu einer 

VS 
  
    
 M Mast, Beginn der Luftkabelverlegung  
  
  
 Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) Kupfer 

  # Glasfaser-Abschlusspunkt (Gf-AP) 

  

 Kabel mit Verlegepflug eingepflügt 

 Rohr mit Verlegepflug eingepflügt 

 Rohr mit Spülbohrverfahren eingebracht 

 Rohr mit Bodenverdrängung eingebracht 

 Rohr/SNRV mit Mikrotrenching eingebracht 

 Rohr/SNRV mit Minitrenching eingebracht 

 Rohr/SNRV mit Makrotrenching eingebracht 

 

Telekommunikationslinien/-anlagen werden als Einstrichdarstellung im Lageplan dargestellt. Der tatsächliche 
Umfang der Anlage ist der Legende (Querschnittsdarstellung) zu entnehmen. 
 

T DP BP 

 

T 

 

MT2 

MT3 

MT4 

BV 

SB 

VP 

VP 
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Lediglich die in den Plänen vermerkten Maße (nicht die zeichnerische Darstellung!) geben einen Anhalt für die 
Lage der dargestellten Telekommunikationslinien/-anlagen. Einmessungen an Kabelrohrverbänden beziehen 
sich auf die Mitte der Kabelschacht-Abdeckung. Alle Maße sind in Meter vermerkt. 
 
Bitte beachten Sie, dass es aufgrund von nachträglicher Bautätigkeit zu Veränderungen in der Verlegetiefe der 
Telekommunikationslinien/-anlagen kommen kann! Im Bereich von Verbindungsmuffen, 
Rohrunterbrechungen und Kabelverbänden ist mit größeren Ausbiegungen der Kabellage zu rechnen! 
Im Bereich der Kabeleinführungen von Multifunktionsgehäusen, Kabelverzweigern und sonstigen 
Verteileinrichtungen ist besondere Vorsicht geboten. 
 
Kreuzungen und Näherungen von Starkstromkabeln und Rohrleitungen sind nur eingezeichnet worden, 
soweit sie bei Arbeiten an den Telekommunikationslinien/-anlagen vorgefunden wurden oder in anderer 
Weise nachträglich bekanntgeworden sind. 
 
Oberflächenmerkmale und deren Abkürzungen sind der DIN 18 702 „Zeichen für Vermessungsrisse, 
großmaßstäbige Karten und Pläne“ zu entnehmen. 





Landesamt für innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt für Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

BAUKONZEPT
Neubrandenburg GmbH
Gerstenstraße 9
DE-17034 Neubrandenburg

bearbeitet von:
Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:
Az:

Schwerin, den

Frank Tonagel
(0385) 588-56268
(0385) 588-48256255
raumbezug@laiv-mv.de
http://www.lverma-mv.de
341 - TOEB202000572

12.08.2020

Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
hier: B-Plan Nr.8  Solarpark Burow , Seltzer Str. 

Ihr Zeichen: .

Anlagen:   Übersichten der im Planungsbereich vorhandenen Festpunkte
                 Beschreibungen der im  Planungsbereich vorhandenen Festpunkte
                 Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich gesetzlich geschützte Festpunkte
der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern.

Die genaue Lage der Festpunkte entnehmen Sie bitte den Anlagen; die Festpunkte sind
dort farbig markiert. In der Örtlichkeit sind die Festpunkte durch entsprechende Vermes-
sungsmarken gekennzeichnet ("vermarkt"). Lagefestpunkte ("TP") haben zudem noch
im Umgebungsbereich bis zu 25 m wichtige unterirdische Festpunkte, über die ich Sie
bei Bedarf gesondert informiere.

Vermessungsmarken sind nach § 26 des Gesetzes über das amtliche
Geoinformations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und
Vermessungsgesetz - GeoVermG M-V) vom 16. Dezember 2010 (GVOBl. M-V S. 713)
gesetzlich geschützt:

- Vermessungsmarken dürfen nicht unbefugt eingebracht, in ihrer Lage verändert oder
entfernt werden.

- Zur Sicherung der mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken des Lage-,
Höhen- und Schwerefestpunktfeldes darf eine kreisförmige Schutzfläche von zwei

Vermittlung:
Telefax:
Internet:
 

(0385) 588 56966
(0385) 58848256039
www.lverma-mv.de
 

Hausanschrift:
 
 
 

LAiV, Abteilung 3
Lübecker Straße 289
19059 Schwerin
 

Öffnungszeiten Geoinformationszentrum:
Mo.-Do.:
Fr.:

9.00 - 15.30 Uhr
9.00 - 12.00 Uhr

Bankverbindung:

IBAN:
BIC:

Deutsche Bundesbank,
Filiale Rostock
DE79 1300 0000 0013 001561
MARKDEF1130



Metern Durchmesser weder überbaut noch abgetragen oder auf sonstige Weise
verändert werden.  Um die mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken auch
zukünftig für satellitengestützte Messverfahren (z.B. GPS) nutzen zu können, sollten im
Umkreis von 30 m um die Vermessungsmarken Anpflanzungen von Bäumen oder
hohen Sträuchern vermieden werden.

- Der feste Stand, die Erkennbarkeit und die Verwendbarkeit der Vermessungs-
marken dürfen nicht gefährdet werden, es sei denn, notwendige Maßnahmen
rechtfertigen eine Gefährdung der Vermessungsmarken.

- Wer notwendige Maßnahmen treffen will, durch die geodätische Festpunkte gefährdet
werden können, hat dies unverzüglich dem Amt für Geoinformation, Vermessungs-
und Katasterwesen mitzuteilen.

Falls Festpunkte bereits jetzt durch das Bauvorhaben gefährdet sind, ist rechtzeitig (ca.
4 Wochen vor Beginn der Baumaßnahme) ein Antrag auf Verlegung des Festpunktes
beim Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen zu stellen.

Ein Zuwiderhandeln gegen die genannten gesetzlichen Bestimmungen ist eine
Ordnungswidrigkeit und kann mit einer Geldbuße bis zu 5 000 Euro geahndet werden.
Ich behalte mir vor, ggf. Schadenersatzansprüche geltend zu machen.

Bitte beachten Sie das beiliegende Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der
Festpunkte.

Hinweis:
Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise bzw. kreisfreien Städte als zuständige
Vermessungs- und Katasterbehörden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsvermes-
sungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu schützen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Frank Tonagel
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DE79 1300 0000 0013 001561
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 Einzelnachweis
Höhenfestpunkt

224502090
Erstellt am: 25.06.2020

Amt für Geoinformation, Vermessungs- und

Katasterwesen Mecklenburg-Vorpommern

Lübecker Str. 289 19059 Schwerin 0385 - 588 56030

Auszug aus dem amtlichen
Festpunktinformationssystem

Punktvermarkung
Pfeilerbolzen, Naturstein, Bolzen horizontal

Überwachungsdatum 14.01.2014

Gemeinde Daberkow

Übersicht DTK25

Klassifikation
Ordnung NivP(2) - Nivellementpunkt 2. Ordnung

Lage
System ETRS89_UTM33
Messjahr East [m] North [m]

2008 33 384955,030 5958995,220
Genauigkeitsstufe

Höhe
System DE_DHHN2016_NH
Messjahr Höhe [m]

1997 52,430
Genauigkeitsstufe Standardabweichung S <= 2 mm

Bemerkungen

Lage-/Einmessungsskizze/Ansicht

Dieser Ausdruck ist gesetzlich geschützt. Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Herausgebers. Als Verviel-

fältigung gelten z.B. Ausdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung und Speicherung auf Datenträger. Seite 1 von 1



 Einzelnachweis
Lagefestpunkt

75413700
Erstellt am: 21.06.2020

Amt für Geoinformation, Vermessungs- und

Katasterwesen Mecklenburg-Vorpommern

Lübecker Str. 289 19059 Schwerin 0385 - 588 56030

Auszug aus dem amtlichen
Festpunktinformationssystem

Punktvermarkung
Platte, unterirdisch

Überwachungsdatum 22.07.2014

Gemeinde Golchen

Übersicht DTK25

Klassifikation
Ordnung TP (3) - Trigonometrischer Punkt 3. Ordnung

Hierarchiestufe

Wertigkeit

Lage
System ETRS89_UTM33

Messjahr East [m] North [m]

1965 33 384558,044 5958725,126
Genauigkeitsstufe Standardabweichung S <= 3 cm

Höhe
System DE_DHHN2016_NH

Messjahr Höhe [m]

51,068
Genauigkeitsstufe Standardabweichung S <= 10 cm

Bemerkungen

Lage-/Einmessungsskizze/Ansicht

Dieser Ausdruck ist gesetzlich geschützt. Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Herausgebers. Als Verviel-

fältigung gelten z.B. Ausdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung und Speicherung auf Datenträger. Seite 1 von 1





M e r k b l a t t

über die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze

1. Festpunkte der Lagenetze sind Geodätische Grundnetzpunkte 

 (GGP), Benutzungsfestpunkte (BFP), Trigonometrische Punkte 

 (TP) sowie zugehörige Orientierungspunkte (OP) und Exzentren, 
 deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-
 tergenauigkeit im amtlichen Lagebezugssystem festgelegt ist. Sie 
 bilden die Grundlage für alle hoheitlichen Vermessungen (Landes-
 vermessung und Liegenschaftskataster), aber auch für technische 
 und wissenschaftliche Vermessungen.
 Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte.
 Ein Bodenpunkt ist in der Regel ein 0,9 m langer Granitpfeiler, des-
 sen Kopf ca. 15 cm aus dem Erdreich herausragt. In Ausnahmefällen 
 kann der Pfeiler auch bodengleich gesetzt („vermarkt“) sein. Die 
 Pfeiler haben eine Kopffläche von 16 cm x 16 cm bis 30 cm x 30 cm 
 mit Bohrloch, eingemeißeltem Kreuz oder Keramikbolzen. Auf der 
 Kopffläche oder an den Seiten sind in Nordrichtung ein Dreieck , 
 in Südrichtung die Buchstaben „TP“ eingemeißelt. Andere Pfeiler 
 sind mit den Buchstaben O, FF, AF oder FW gekennzeichnet. In 
 Ausnahmefällen gibt es hiervon abweichende Vermarkungen auf 
 Bauwerken (Plastikkegel mit  und TP, Keramikbolzen u. a.).
 Bodenpunkte haben unter dem Granitpfeiler in der Regel eine 
 Granitplatte. 
 Hochpunkte sind markante Bauwerksteile (z. B. Kirchturm- oder 
 Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Zielpunkt 
 bei Vermessungen dienen.

2. Höhenfestpunkte (HFP) sind Punkte, die mit Millimetergenauigkeit 
 bestimmt und für die Normalhöhen im amtlichen Höhen-
 bezugssystem berechnet wurden. Sie bilden die Grundlage für 
 groß- und kleinräumige Höhenvermessungen, wie z. B. topogra-
 phische Vermessungen, Höhendarstellungen in Karten, Höhen-
 festlegungen von Gebäuden, Straßen, Kanälen u. a., auch für die 
 Beobachtung von Bodensenkungen.
 Als HFP dienen Metallbolzen („Mauerbolzen, Höhenmarken“). Sie 
 werden vorzugsweise im Mauerwerk besonders stabiler Bauwerke 
 (Kirchen, Brücken u. a.) so eingesetzt („vermarkt“), dass eine Mess-
 latte von 3,10 m Höhe jederzeit lotrecht auf dem Bolzen aufgehalten 
 werden kann.
 Im unbebauten Gelände sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit 
 („Pfeilerbolzen“) angebracht. Diese Pfeiler haben eine Kopffläche 
 von 25 cm x 25 cm und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden 
 hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt 
 (Unterirdische Festlegung - UF) und durch einen ca. 0,9 m langen 
 Granitpfeiler (16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben „NP“ oberirdisch 
 gekennzeichnet. Im Normalfall ist er 2 m von der UF entfernt so ver-
 markt, dass sein Kopf ca. 15 cm aus dem Boden ragt.

3. Festpunkte der Schwerenetze (SFP) sind Punkte, für die mittels 
 gravimetrischer Messungen Schwerewerte im amtlichen Schwe-
 rebezugssystem ermittelt wurden. Sie sind mit einer Genauigkeit 
 von 0,03 mGal (1 mGal = 10-5 m/s²) bestimmt und bilden die 
 Grundlage für verschiedene praktische und wissenschaftliche 
 Arbeiten, z. B. auch für Lagerstättenforschungen.
 SFP sind mit Messingbolzen (Ø 3 cm mit Aufschrift „SFP“ und ), 
 Pfeilern oder Platten aus Granit vermarkt. Ihre Standorte befinden 
 sich auf befestigten Flächen an Gebäuden, in befestigten Straßen, 
 aber auch in unbefestigten Wegen. Sie sind allgemein sichtbar, be-
 hindern aber nicht den Verkehr. Die Granitplatten sind 60 cm x 
 60 cm bzw. 80 cm x 80 cm groß und mit einem eingemeißelten 
 Dreieck  gekennzeichnet. Im Kopf der Granitpfeiler befindet sich 
 ein flacher Bolzen.

4. Gesetzliche Grundlage für die Vermarkung und den Schutz von 
 Vermessungsmarken  ist das „Gesetz über das amtliche Geoinfor-

 mations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Ver-
 messungsgesetz - GeoVermG M-V)“ vom 16. Dezember 2010 
 (GVOBl. M-V S. 713).
 Danach ist folgendes zu beachten:

 Eigentümer und Nutzungsberechtigte  (Pächter, Erbbau-
 berechtigte u. ä.) haben das Ein- bzw. Anbringen von Vermessungs-
 marken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) auf ihren Grundstücken und an 
 ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
 sungssignalen für die Dauer von Vermessungsarbeiten zu dulden. 
 Sie haben Handlungen zu unterlassen, die Vermessungsmarken 
 sowie ihre Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beeinträchtigen 
 könnten. Hierzu zählt auch das Anbringen von Schildern, Brief-
 kästen, Lampen o. ä. über HFP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen 
 der Messlatten auf den Metallbolzen nicht mehr möglich ist.

 Maßnahmen, durch die Vermessungsmarken gefährdet werden 
 können, sind unverzüglich der Vermessungs- und Geoinformations-
 behörde (siehe unten) mitzuteilen. Dieses gilt z. B., wenn Teile des 
 Gebäudes, an dem ein HFP angebracht ist, oder wenn als TP be-
 stimmte Teile eines Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-
 baut oder abgerissen werden sollen. Gefährdungen erfolgen auch 
 durch Straßen-, Autobahn-, Eisenbahn-, Rohr- und Kabelleitungsbau. 
 Erkennt ein Eigentümer oder Nutzungsberechtigter, dass Vermes-
 sungsmarken bereits verlorengegangen, schadhaft, nicht mehr er
 kennbar oder verändert sind, so hat er auch dieses mitzuteilen.

 Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von 
 kreisförmigen Schutzflächen umgeben. Der Durchmesser der 
 Schutzfläche beträgt 2 m, d. h., halten Sie bei Ihren Arbeiten min-
 destens 1 m Abstand vom Festpunkt! Zusätzlich werden diese 
 Vermessungsmarken in den meisten Fällen durch rot-weiße 
 Schutzsäulen oder Schutzbügel, die ca. 1 m neben der Vermes-
 sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.

 Für unmittelbare Vermögensnachteile, die dem Eigentümer oder 
 dem Nutzungsberechtigten durch die Duldungspflicht oder die 
 Inanspruchnahme der Schutzfläche entstehen, kann eine angemes-
 sene Entschädigung in Geld gefordert werden.
 Der Entschädigungsanspruch verjährt in einem Jahr, die Verjährung 
 beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden 
 ist.

 Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig das 
 Betreten oder Befahren von Grundstücken oder baulichen Anlagen 
 für zulässige Vermessungsarbeiten behindert, unbefugt Vermes-
 sungsmarken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt, verändert oder 
 entfernt, ihren festen Stand oder ihre Erkennbarkeit oder ihre 
 Verwendbarkeit gefährdet oder ihre Schutzflächen überbaut, ab-
 trägt oder verändert. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
 Geldbuße bis zu 5000 € geahndet werden.

 Eigentümer oder Nutzungsberechtigte können zur Zahlung von 
 Wiederherstellungskosten herangezogen werden, wenn durch ih-
 re Schuld oder durch die Schuld eines Beauftragten eine Vermes-
 sungsmarke entfernt, verändert oder beschädigt worden ist. 
 Eigentümern, Pächtern oder anderen Nutzungsberechtigten wird 
 daher empfohlen, in ihrem eigenen Interesse die Punkte so kennt-
 lich zu machen (z. B. durch Pfähle), dass sie jederzeit als Hindernis 
 für Landmaschinen oder andere Fahrzeuge erkannt werden können. 
 Die mit der Feldbestellung beauftragten Personen sind anzuhalten, 
 die Vermessungsmarken zu beachten. 

Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und beim Verkauf oder bei der Verpachtung des Flurstücks, auf dem der GGP, BFP, TP, OP, HFP oder 
SFP liegt, an den Erwerber oder Nutzungsberechtigten weiterzugeben.

Fragen beantwortet jederzeit die zuständige untere Vermessungs- und Geoinformationsbehörde oder das

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern    Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Lübecker Straße 289    19059 Schwerin

Telefon 0385 588-56312 oder 588-56267    Telefax 0385 588-56905 oder 588-48256260
E-Mail: Raumbezug@laiv-mv.de

Internet: http:// www.lverma-mv.de

Herausgeber: Druck:
© Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Landesamt für innere Verwaltung
Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen Mecklenburg-Vorpommern   
Stand: März 2014 Lübecker Straße 287, 19059 Schwerin



Festlegungsarten der Festpunkte der geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze

TP (Meckl.) Steinpfeiler bis 35 cm x 35 cm 
(auch mit Keramikbolzen)*

SFP Messingbolzen Ø 3 cm SFP Granitplatte 60 cm x 60 cm oder 
80 cm x 80 cm

GGP Granitpfeiler 30 cm x 30 cm* oder
50 cm x 50 cm*

Hochpunkt (Turm Knopf u. a.) Markstein Granitpfeiler 16 cm x 16 cm 
mit „NP“

BFP/TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm 
(auch bodengleich)*

HFP Mauerbolzen (Ø 2 cm bis 5,5 cm) 
oder Höhenmarke

HFP Granitpfeiler 25 cm x 25 cm mit
seitlichem Bolzen und Stahlschutzbügel

TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsignal und Schutzsäulen

OP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsäule

* Oft mit Schutzsäule(n) oder Stahlschutzbügel
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Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

Fontainengraben 200 • 53123 Bonn 

 

 

BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH 

Gerstenstraße 9 

17034 Neubrandenburg 

 

 

 

nur per E-Mail 

Aktenzeichen Ansprechperson Telefon/Telefax E-Mail Datum 

45-60-00 / 
I-290-20 BBP 

Herr Jelinek 0228 5504-4573 
0228 5504-895763 

baiudbwtoeb@bundeswehr.org 26.08.2020 

Betreff: Stellungnahme der Bundeswehr 

hier: Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 8 "Solarpark Burow, Seltzer Straße" 
der Gemeinde Burow 

Bezug: Ihr Schreiben vom 24.07.2020 - Ihr Zeichen: 30665-wib/köh 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

im o. g. Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage folgende 

Stellungnahme ab: 

 

Belange der Bundeswehr sind betroffen. Die vorgesehenen Flächen für den Bebauungsplan 

Nr. 8 liegen in der Schutzabstandszone V der Verteidigungsanlage Seltz. Das geplante Vor-

haben ist als zu schützendes Objekt einzustufen und kann an geplanter Stelle errichtet wer-

den. 

 

Die Bundeswehr hat keine Einwände/Bedenken bei Einhaltung der beantragten Parameter. 

 

Eine weitere Beteiligung des Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleis-

tungen der Bundeswehr ist nicht weiter nötig. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 
Im Original gezeichnet 

Jelinek 

 
 
Anlage(n): -/-  
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GDMcom GmbH Maximilianallee 4 04129 Leipzig

Ansprechpartner Ines Urbanneck

Telefon 0341 3504 495

E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

Unser Zeichen Reg.-Nr.: 07765/20

PE-Nr.: 07765/20

Reg.-Nr. bei weiterem Schriftverkehr 
bitte unbedingt angeben!

Baukonzept Neubrandenburg GmbH 
Dipl.-Ing. (FH) Michael Meißner 
Gerstenstraße 9 
17034 Neubrandenburg

Datum 29.07.2020

vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 8 "Solarpark Burow, Seltzer Straße" der 
Gemeinde Burow

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:

Brief 24.07.2020 GDMCOM 30665-wib

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang

Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen  Auskunft Allgemein

Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg

nicht betroffen  Auskunft Allgemein

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher 
Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG

Straelen nicht betroffen * Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

*GDMcom ist für die Auskunft zu Anlagen dieses Betreibers nicht oder nur zum Teil zuständig. Bitte 
beteiligen Sie den angegebenen Anlagenbetreiber. Nähere Informationen, Hinweise und Auflagen 
entnehmen Sie bitte den Anhängen.

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im 
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum 
an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH (nunmehr 
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden 
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin 
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!
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Bitte prüfen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthält.

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.768012, 13.260652

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 2 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.770285, 13.268017

Freundliche Grüße
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang
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Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 8 "Solarpark Burow, Seltzer Straße" 
der Gemeinde Burow

Reg.-Nr.: 07765/20
PE-Nr.: 07765/20

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten 
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten 
Planungsgrenzen überschreiten (z.B. Ausgleichs-/Ersatz-/Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes), 
so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig 
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG

Bitte beachten Sie, dass GDMcom nur für einen Teil der Anlagen dieses Betreibers für Auskunft zuständig ist. Im 
angefragten Bereich befinden sich keine von uns verwalteten Anlagen des oben genannten Anlagenbetreibers, ggf. 
muss aber mit Anlagen des oben genannten bzw. anderer Anlagenbetreiber gerechnet werden.
Sofern Ihre Anfrage nicht bereits über das BIL-Portal erfolgte, verweisen wir an dieser Stelle zur Einholung weiterer 
Auskünfte auf:

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft Deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG
über das Auskunftsportal BIL (https://portal.bil-leitungsauskunft.de)
 
Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. –
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Reg.-Nr.:

Bearbeiter:

Maßstab:

gedruckt am:

Diese Karte ist nicht zur Maßentnahme geeignet.

07765/20

Urbanneck, Ines 29.07.2020

onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

1 : 10000

Die Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet!
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www.50hertz.com 

 

 
 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 8 "Solarpark Burow, Seitzer Straße" 

der Gemeinde Burow 

 

 

Sehr geehrter Herr Meißner, 

 

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten. 

  

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit 

keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-

nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- 

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nächster Zeit geplant sind.  

  

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung äußern wir uns als Leitungs-

betreiber nicht. 

  

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die 

Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. 

  

Freundliche Grüße 

  

50Hertz Transmission GmbH 

  

    

Tobien                                       Froeb 

  

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  
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